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früh. — Beſtellu 


für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung ittelt Inſertionsaufträge an alle auswär 


liche Leiter des Wahlkampfs; und da die Waffen, einen ebenſo guten Grund für dieſe Maßregel ab⸗ 

Telegramme der Danziger Ztg. welche er bisher ſeinen Freunden geliefert hat, ſich [geben, wie die bekannten Vorgänge in S0 

Berlin, 12. Febr. (W. T.) Hente früh nach in der Praxis als nicht ſonderlich ſcharf erwieſen N der Mufterung. Und wenn Stettin e 
6 Uhr brach im Hotel Continental ein Brand aus, haben, jo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß Fürſt ] beglückt iſt, wer weiß, wo die neue Serie, an deren 
welcher ſich über den Dachſtuhl verbreitete und den Bismarck angerufen wird, wirkſamere Waffen zu Beginn wir zu ſtehen ſcheinen, aufhören wird. 
mittleren Theil deſſelben zerſtörte, während die beſchaffen. elbſt der Brief Jacobini's an = er 
Seitentheile weniger befhädigt wurden, Die Löſch⸗ das Centrum iſt auf die katholiſche Wähler⸗ Die Unverläßlichkeit der Alarmgerüchte, 
arbeiten, bei denen mehrere Dampfiprigen thätig ſchaft wenigſtens ohne Ein uß geblieben. In] mit denen unſere Gouvernementalen fortgeſetzt 
waren, find noch im Gange; der Brand iſt auf ſeinen den katholiſchen Wa [reifen ſind die Gegencandi⸗opexiren, wird jetzt ſelbſt von der „Kreuzzeitung“ 
Herd beſchränkt. Es werden im übrigen keinerlei daten der bisherigen Abgeordneten, welche in ſchweren nachgewieſen. achdem dieſer Tage die „Bol. 
Unglücksfälle gemeldet. Zeiten dem Centrum angehört haben, in der Maske Nachr.“ wieder ſoviel Aufhebens von franzöſiſchen 

Petersburg, 12. Febr. Die „Nordiſche Tele⸗ papſtfreundlicher Katholiken und ausgerüftet mit ] Truppenconcentrirungen an der Grenze gemacht 
graphenagentur“ meldet? Das an der Berliner Börſe dem Jacobiniſchen Schreiben aufgetreten; aber dieſe [hatten, ſchreibt das conſervative Blatt heute: 
umlaufende Gerücht, daß für die ruſſiſchen Anleihen , neue Maskerade kann die Wähler nicht täuſchen,, Jeder mit den größeren militäriſchen Ver⸗ 
eine Conponſiener zu erwarten ſei, iſt ſchon der Form die beobachtet haben, daß die „katholiſchen“ Can⸗ bältniſſen vertraute Ofſiſier weiß, daß die in, den 
nad) uubegründet, da eine ſolche Steuer, gewiſſe An: didaten der Mittelparteien in der Zeit des Kampfes a bier und da auftretenden „heimlichen“ Zu⸗ 
leihen ausgenommen, bereits eziſtirt. Eine etwaige auf der Seite der Gegner des Centrums geſtanden an frangöfiicher, Truppen eine Thorheit 
Ausdehnung der Conponſtener auf bisher mube: haben. Je eifriger ſich die Gouvernemenkalen um ene eee e Bioch Babe 
ftenerte Anleihen anlangend, wird auch dieſe von den Nachweis bemühen, daß die katholiſchen | jeder Ausmarſch aus dem Standorte, in welchem die 
den hieſigen Bank und Börſenkreiſen als abſolnt Wähler verpflichtet ſeien, dem Wunſche des Papſtes] ganzen Waffen » Montirungs Ausrüftungen der Re⸗ 
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unbegründet bezeichnet. entſprechend nur für ſolche Candidaten zu ftimmen, ſerven u. ſ. f. ſich befinden, die Mobilmachung einer 
welche das Septennat bewilligen, um fo miß- | Truppe nur vericgern würde! denn die Truppe ver⸗ 
trauiſcher werden begreiflicher Weiſe die Wähler, doppelt ja verdreifacht fi auch in Frankreich in ihrem 
welche bisher nicht gewohnt geweſen find, die] Peſdnal fobald fie mobil gemacht wird. Ueber eine 
Wünſche des Papſtes durch Vermittelung der regie⸗ heimliche Mobilmachung einzeiner franzöfticber Corps 
! zungöfreundlichen Preſſe kennen zu lernen ninehmen wir einem Briefe aus Frankreich einige 
An dieſem Inftineimäßigen Mißtrauen würde s 6 8 Er bewjelben Bean 8 „Sie 
2 d Ts 
auch jeder Verſuch des Reichskanzlers jcheitern, fich [een baben bos die Armer (hen. felt 1871 mehrmals 
officiell zum Interpreten der Willensmeinungen] den Wunſch ausgesprochen bat, der Kriegsminiſter möge 
des Papſtes zu machen. Es genügt, daß Cardinal] zur Probe ein Almee⸗Corps mobil machen, um zu 
S e die Frage nn v. rise hi prüfen, ob der Mobilmachungsplan, der über „den 
der Papſt den ferneren Beſtand des Centrums im 
Reichstage für nothwendig erachte, PN bat. Soll 


Der nationale Mann. 


nſere Zeit hat keinen Beruf zur Satire; ſonſt 
hälte der dankbarſte Stoff nicht bis heute ver⸗ 
geblich auf einen Cervantes warten müſſen. Ein 
Don Quixote der Nationalitätsidee und ein Sancho 
Panſa der politiſchen Servilität in einer Perſon, 
— kann es eine prachtvollere Figur für ein Helden⸗ 
— geben? Und der Dichter brauchte nur die 

egenwart abzuſchreiben, um etwas Unſterbliches 
zu leiſten, eine Fundgrube für die Moraliſten und 
die Hiſtoriker ſpäterer Jahrhunderte. 


zen a Gum 1 5 . 1 es 
in Wirklichkei bewähren wird. an iſt dort er⸗ 
Die Ritterromane, ſchreibt hierzu „Junius“ mit | aber das Centrum erhalten bleiben, jo kann pamit r C Pak 
bitterem, aber treffenden Spott in der „Nation“, an natürlich nicht gemeint fein, daß es nur eine Ruine,] auch nicht einer daran denkt, dieselben zu halten. Der 
denen der nationale Mann feine Bhantafie ent-] eine auf die Veſchlüſſe des Reichstags einflußloſe] Grund iſt einfach der, daß niemand dies Verſprechen hat 
zündet, find die Reden Bismarcks. Aus ihnen lernt Partei ſei, ſondern daß das Centrum ſich auch halten können. 5 FERN 
er, wie ſchroff man die Gegner behandeln muß, und ne a e it 
7 x ’ : aan „ge 3 I ren; denn 
00 en 
von Selten des großen Kanzlers und der „natio- gewinnen. den, Pferde u. f w. wege nötdig find, um die 
7 


nale“ Mann erblickt dort eine große Lücke, wo 
un vordem eine undurchdringliche Mauer zu ſtehen 
ſchien. 
Ja, er iſt fo anpaſſungsfähig, daß man ihn 
halten muß, um ihn zu verhindern, die ganze Ver⸗ 
faſſung für eine einzige große Lücke in den Macht: 
befugniſſen des Kanzlers zu erklären Das sacri- 
ficio del intelletto in einen chroniſchen Zuſtand 
verwandelt — das iſt das Lebenselement unſeres 
Helden. Ob es ſich um die Interpretation einer 


Stelle im Gajus 1 5 Palggraphen der Ver⸗ 
un ER 8 bil, e er ieh b m t 5 
0 N 118 x ' 55 * 8 
worüber er ſich entrüften darf, alles hängt an de er vll de moi be 


| müſſen.“ 

Die „Kreuzztg.“ ſchließt ihren Artikel, nachdem 
ſie gewarnt, ſich durch jede kriegeriſche Nachricht ins 
Bockshorn jagen zu laſſen, mit den Worten: „Das 
Eine möchte feſtſteben, daß ein Krieg mit Frank⸗ 
reich auf beiden Seiten nicht mit partiellen Mobil⸗ 
machungen einzelner Corps oder mit Zuſammen⸗ 
e unfertiger Truppenmaſſen beginnen kann“. 

uch die conſervativen „Dresdener Nachrichten“ 
treten mit Energie gegen den Kriegslärm auf, in⸗ 
dem ſie ſchreiben: ; 

„Es ift abſcheulich, daß Zeitungen, die fich als officiös 
eberden und für die Ehre des Reichs nicht genug ſchwärmen 
Innen, ſich durch unnöthige alarmirende Kriegsgerüchte 

n derer hergeben, die auf den Raub am 
ationalwohlſtand ausgehen.“ 

Wir haben dem nichts hinzuzufügen! 

Herrn Schweinburg gilt das natürlich alles 
nichts. Er hetzt ruhig weiter, und da es mit ſeiner 
eigenen Phantaſie zur Neige geht, macht er heute 
ein Anlehen bei dem Londoner „Globe“ und druckt 

Mittheilungen aus dem Munde eines zweifelloſen 
Ebrenmannes und Gentlemans“ nach, eines Fran⸗ 
zoſen, welcher ſagt, daß Boulanger ſich bereit macht, 
auf alle Fälle „die erſte Schlacht“ zu gewinnen; 
zwar behauptet dann der „Gentleman“: 


machen.“ 0 ! 2 a 
5 8 Wir brauchen noch t. W ü 
Mie Fürft Bismarck in den Zeiten bes Gultur- Bortbeile Über Deulſhlan e Her Wg des 


kampfes die Macht des Papſtes unterſchätzte, ſo 1 j 1 
bat er jetzt dieſelbe überichägt. Und fo it denn ease aber ſprich Der Gentleman“ 
ſelbſt der Gang nach Canoſſa ohne prakliſchen Ex F feine „Schlußmeinung“ dahin aus: a 
folg geblieben. Alſo was nun? * Daß General Boulanger mit einiger Hoffnung auf 
Zur Stettiner Reichstagswahl n 
ſchreibt die „N. St. Ztg.“: „Die „Nationalliberale ] ganz und gar blind iſt gegenüber der Gefahr, die ihm 
Correſpondenz“ BR eine nach Provinzen ges | von Tag zu Tag näher rückt. 
ordnete Zuſammenſtellung der Candidaturen für die Daß zwiſchen dem „wir brauchen Zeit“ und 
Reichstagswahlen; darin heißt es von der Provinz] „keinen langen Auſſchub“ ein kleiner Widerspruch 
l f 1 A HR 9 Ben 5 
i ü ab er, ihm dies $ a Die Provinz Pom w 1 noch deſſen „Gentleman“. Daß der Herr mit ſeiner 
— ene Den Br a 1 Conſervative und einen Deutfchr Frei de 1 ewig en plabenden Litanei ſich Eon Ber Alu 
urtheile befreit hat. Mit um fo röße an er Vor⸗ treten. Die conſervativen Mandate find ſicher, und es unsterblich lächerlich macht, genirt ibn ſelbſt⸗ 
erkennt er Kdt Bismarcks under ice Diptlomaſte ’ 8 17 1 Den, fe | 2 5 . verſtändlich ebenſo wenig. Das lächerlichſte aber 
an, der es gelungen ift, die Juterventton der römi⸗ engungen g 8 8 =freifinnige | feiftet er mit der Behauptung, die er aus der 


R \ „die Stad ttin, bern. u 
ſchen Curie nicht nur in rein klrchlichen, ſondern zu; Degen Worten Liegt eine ſchneidende, wenn obligaten „zuverläfägen Quelle „gehört“ haben 


auch in völlig weltlichen Dingen, nicht nur — wie Kriti kal dad amc Din marin beihtofien Tel 
r ame Sn Bekle Beide Aue Mona die Verſtärkung der Truppen an der Grenze zu 
nationalen, fondern fogar in ciner rein deuiſchen] kundigen Lage der liberalen Partei in Pommern] Mtiten, ge nur DIS nur M., Der franzöſiſche 
Angelegenheit berbeinuführen. Dabei „berliert der | gleihwohl, mit dern poliiicen Grunbfägen, für ler n e it 
„nationale“ Mann niemals ſein Selbſige r e 
will lieber mit Bismarck itren, als mit einem vereinbar halten, den einzigen Vertreter einer bisher Der caufale Zusammenhang, in welchem dieſe 


0 9 N 
andern Sterblichen im Rechte ſein 5 Virbindung . den e e aus TE Wahlen und das Verbalten der franzöſiſchen Ne; 


Vernunft wird Unſinn, Wohlthat Plage, ſo⸗ x ; icher? gierung mit einander ſtehen, dürfte wohl für Jeder⸗ 
bald Vernunft und Woblthat ſich nicht mehr der E babe 46 Ai, daß age bh klar fein“ Nan freilich, Herr Schwendurg, 


Entſcheidung dieſer oberſten Autorität ab. 
Polonius hat nicht mit mehr Geſchmeidigkeit ih 
das Kameel dem Wieſel ſubſtituirt, als unſer 
„nationaler“ Mann die Carolineninſeln heute für 
ein Juwel und morgen für eine Lumperei erklärte. 
Mti Zähigkeit hält er an den Idealen feſt, die den 
Conſens des Fürſten haben. Den Glauben an 
Angra Pequena weiß er ſelbſt durch Fiſchguano 
aufrecht zu erhalten. Den Glauben an den deut⸗ 
ſchen Reichstag dagegen ſieht er ſich gezwungen 
von Jahr zu Jabr mehr aufzugeben, nach⸗ 
dem die Undankbarkeit gegen den Mann, um 
den uns alle Welt beneidet, bis zur offenen 
Auflehnung gegen Fußtritte gediehen iſt. Cen⸗ 
traliſt, der er einſt war, muß er zu ſeinem tiefen 
Schmerz die Stellungnahme der Einzellandtage 
gegen den Reichstag heute als „nur zu berechtigt“ 
anerkennen. Wenn es nicht noch einige Polen⸗ 
ausweiſungen, etwas Antiſemitismus, ein bischen 
Säbelgeraſſel und das Socialiſtengeſetz gäbe, jo 
müßte der Patriot ſein Haupt verhüllen. Kraft 
.. folgen Nationalgefühls ſpricht er nur mit 
erachtung von dem Kadavergehorſam deutſcher 
Staatsangebörigen gegenüber einem aus ländiſchen 
Souverän ultra montes, der ſich eine lächerliche 
Unfehlbarkeit anmaße. Keine Fremdherrſchaft in 
Deutſchland! ſo ruft er trotzig aus und mancher 
Salamander wird in der Aufwallung dieſes 
nationalen Trotzes gerieben. 
Dianmitt aber auch künftige Geſchlechter erfahren, 
in welcher gropen Zeit wir lebten, jo wird 1115 
ewigen Angedenken auf hohem Berg ein mächtiger 
Stein errichtet, in dem, weit hinleuchtend, gülden | 
die Worte ein egraben ſind: „Nach Kanoſſa gehen 
wir nicht! er brave Mann muß heute ſelbſt 
darüber lächeln, daß er nicht einſah, wie alles nur 
„Stuck und Mauerputz“ war. Dagegen kann er ſich 


Gönnerſchaft des oberſten Schiedsrichters erfreuen. M ; e der „cauſale Zuſammenhang⸗ zwiſchen den Wahlen 
— ͤ qäjl＋ĩS——l e ee moe: und dem Kriegs geſchrei der „Polit. Nachr.“ iſt groß 


Ponliſche Ueberſicht. Tout, comme chez nous! 175 Jedermann klar! Denn ſo farbenreich auch 
Danzig, 12. Februar. — die Krie 1 der „Pol. Nachr.“ find — darüber 
W NE 27 Belagerungszufland. wird ſich kein verſtändiger Menſch mit klarem Blick 
4s nun? uber Offenbach iſt, wie geſtern gemeldet, „auf täuſchen laſſen! 
In paxrlamentariſchen Kreiſen war geſtern, wie Antrag Heſſens“ der kleine Belagerungszuſtand vers Ser 
die „Lib. Corr.“ Schreibt, das Gerücht verbreitet, hängt worden. Daß „Heſſens Antrag“ nur formell Zu dem „Auskauf“ des Herrn Cremer, 


der Herr Reichskanzler werde noch vor der Vertagung und daß die Anregung von anderer Seite ausge⸗ der, wie das hinkende Dementi des Wahlcartells in 
des Abgeordnetenhauſes ſich an dem Miniſtertiſche pangen iſt, unterliegt keinem Zweifel. Auch das i Berlin zeigt, nicht widerlegt iſt, ſchreibt die „Nation“: 
einfinden, um den Herren von der Mittelpartei kann als wahrſcheinlich bezeichnet werden, daß „Herr Hofprediger Stöcker, wie Herr Profeſſor 
neuen Agitationsſtoff zur Verfügung zu ſtellen. Ob Stettin an der Reihe iſt. Im Bundesrath ſoll agner, die Helden des Antiſemitismus in amt⸗ 
el etwas Wahres an der Sache iſt, mag babin- zwar bis jetzt von einer Abſicht der preußiſchen lichen Stellungen, verſchwanden als Candidaten für 
geſtellt bleiben. Vielleicht iſt das Gerücht auch nur \ egierung, den kleinen Belagerungszuſtand über Berlin. Die Nationalliberalen bedangen ſich dieſes 
der Wiederhall des Hilferufes, den das Gros der Stettin in Antrag zu bringen, nichts ekannt ge⸗ Feigenblatt für ihr 1 efühl aus, und es gab 
Landräthe an den e hat ergehen laſſen. worden ſein. Die Site n der neulichen ſocial⸗] genügend einflußreiche achte, die den Hofprediger 
Und mit Recht. Iſt doch der Reichskanzler der eigent⸗ demokratiſchen Wählerverſammlung würden aber wie den Profeſſor zu Gunſten des Eaitelld aus 
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Abend⸗Ausgabe. 


edinon Ketter 


Berlin verſchwinden ließen. Herr Cremer, der in 
ſeinen Geſinnungen jeden Vergleich mit den wei 
Genannten aushält, der aber eine amtliche Stellung 
nicht beſitzt, erhielt ſich dagegen bisher aufrecht. 
Jetzt iſt es gelungen, auch im zu bejeitigen. Die 
„Kreuzzeitung“ berichtet nämlich, daß Herr v. Bleich⸗ 
röder dieſen Candidaten der Cartellparteien für 
10000 Mk., die der Wahlfond erhalten fol, aus 
feiner Candidatur ausgekauft hat. Herr v. Bleich⸗ 
röder zahlt 10000 Mk. und Herr Cremer gebt. 
Man wird zugeben müſſen, daß dieſer Vor⸗ 
ang eine äußerſt intereſſante Neuerung im politt- 
ſchen Leben darſtellt; gleich charakteriſtiſch für jenen 
„nationalgeſinnten“ Mann, der Herrn Cremer aus⸗ 
ekauft bat, wie für den Candidaten, der fi aus⸗ 
aufen ließ, wie für die Parteien, die es geſtatteten, 
daß ihr Candidat ausgekauft wurde. Nachdem 
nun aber Hr. Cremer fort iſt, werden die National⸗ 
liberalen und hoffentlich auch alle „nationalgefiun- 
ten“ Juden von der Art des Bankier Bleichröder 
für Hrn. Wolff ſtimmen. Freilich iſt der ein Freund 
und Geſinnungsgenoſſe Stöckers; aber die National⸗ 
liberalen haben recht, auf die Geſinnung der Can⸗ 
didaten, wenn ſich dieſelbe nicht allzu unliebſam 
bemerkbar gemacht hat, kommt es ER ja gar 
nicht an; das find Privatſachen, die bei den Cartell⸗ 
parteien keine zu große Rolle ſpielen. Was haben 
Geſinnungen für Bedeutung. 

Eés gab einmal in Berlin eine große anti⸗ 
ſemitiſche Bewegung; ſie wurde groß gezogen, fie 
hatte die ſchönſten Geſinnungen; fie prügelte die 
Juden geſinnungstüchtig, ſo lange es gewünſcht 
wurde, und da es nicht mehr gewünſcht wird, ver⸗ 
41 55 fie lautlos, und die Itonie will es, daß 
üdiſches Geld ihr den Grabſtein ſetzt. a 

Es gab auch einmal eine große nationalliberale 

Partei, fie hatte gleichfalls die ſchönſten Gefinnungen, 
aber ganz andere, wie die Antiſemiten; ſie bekämpfte 
ſogar den Antisemitismus aufs ſchärfſte: aber da es 
gewünſcht wird, befreundet ſie ſich vor der Welt 
wenigſtens mit den ſtillen Antiſemiten; und in ent⸗ 
legenen Orten auch mit den lauteſten. Nachdem 
man fo aber die Geſinnung durch n tionales 
Empfinden erſetzt hat, wogen nationalliberale und 
antifemitiſche, urdeutiche und jüdiſche Wähler & la 
Bleichröder in ſchönſter Harmonte durch einander 
und bilden die große Partei der Geſinnungsloſig⸗ 
keit, aber freilich der — „nationalen“ Geſinnungs⸗ 
loſigkeit.“ 


Zu den Aufgaben der nächſten Reichstags ſeſſion 
wird von einzelnen Blättern auch die 58 5 
der Frage über Errichtung einer überſeeiſchen Ban 
gerechnet. Unſer Berliner A-Correipondent ſchreibt 
hierzu: Es tit hierauf nicht viel zu geben. Einſt⸗ 
weilen iſt dem Bundesrath noch nicht einmal eine 
Anregung nach dieſer Richtung hin zugekommen 
und es wird dort ſelbſt als fraglich angeſehen ob 
das viel erwähnte Project einer überſeeiſchen Bank 
durch den nächſten Reichstag ſchon eine weitere 
Förderung erfährt. Die nächſte Seſſion jedenfalls 
ſoll nur mit den allernothwendigſten Dingen befaßt 
werden. Allerdings werden dahin die Entwürfe 
gezählt, welche die Erweiterung der Unfallgeſetz⸗ 
an betreffen, da die Regierung dringend wünſcht, 
alle Geſetze, welche zu dieſem Syſtem gehören, zum 
Abſchluß zu bringen. 


Die Creditfordernug in Oeſterreich. 

Das „Fremdenblatt“ kündigt die demnächſtige 
Einbringung der bereits fignaliſirten Creditforderung 
bei den beiderſeitigen Parlamenten für die ſchon im 
Frieden nöthige Ergänzung der Reſervevorräthe 
beider Landwehren an, namentlich hinſichtlich der 
Bekleidung und Beſchuhung, ſowie für die milt- 
täriſche Ausrüſtung der Landſturmauszugs⸗Ba⸗ 
taillone, excluſive der Bewaffnung, für welche durch 
die verfügbar werdenden Werndl⸗Gewehre hin⸗ 
reichend vorgeſorgt iſt. Das officidie Blatt bes 
zeichnet den Credit als eine nur einmalige, aber 
unabweisbare Forderung. 


Verſchwörung in Bulgarien. 
Abermals iſt in Bulgarien eine Verſchwörung 


gegen die jetzige Regierung entdeckt und unterdrückt 


worden. Dem Odeſſaer „Noworoſſiyskij Tele raf“ 
wird aus Varna berichtet, daß dort im otel 
St. Petersbourg eine revolutionäre 1 


gegen die jetzige bulgariſche Regierun entdeckt 
und daß zahlreiche N 


itglieder der erſchwörung, 
meiſt Lehrer und Offiziere, verhaftet wurden. Der 
Stadtpräfect Chranoff, welcher von der Ver⸗ 
ſchwörung gewußt haben ſoll, wurde nach Sofia 
berufen und zur Veramwortung gezogen. 


Anſchläge der Fenier. 

Wie der Londoner Correſpondent der „Bir⸗ 
mingbam Gazette“ erfahren hat, bereitet die ſriſch⸗ 
amerikaniſche Dynamitpartei wiederum Anſchläge 
vor. Die Dynamiter glauben, daß die Regierung 


ihnen ſeit dem Rücktritt des Chefs der politiſchen 
Geheimpolizei, Jenkinſon's, nicht mehr ſo auf die 
Finger fieht. Einige der tollkühnſten Fenier find 


in der letzten Zeit nach England zurückgekehrt. 
deſſen find die Detectives unter Leitung des Herrn 
Munro wobl unterrichtet. Parnell's kürzlicher Aus⸗ 
ſpruch, daß es wohl möglich wäre, daß ſich die 
Dynamitverbrechen früherer Zeiten wiederholen 
könnten, wird von den meiſten jo ausgelegt, daß in 
kurzem ſolche zu erwarten ſind. Die Ahnungen des 
ungekrönten Königs von Irland in dieſer Beziehung 
haben ſich merkwürdiger Weiſe noch ſtets erfüllt. 


Deutichland. 

„Berlin, 11 Februar. Der Kaiſer nahm heute 
Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen und 
art eine Beiprehung mit dem Oberſt⸗Kämmerer 

rafen Otto zu Stolberg ⸗ Wernigerode. 

* Verlobung des Prinzen Heinrich.] Nach 
einer Mittheilung der „Köln. Ztg.“ aus Darmſtadt 
iſt demnächſt die Verlobung des Prinzen Heinrich 
von Preußen, der zur Zeit in Kiel als Corvetten⸗ 
Gapitän und Führer der zweiten Compagnie der 
erſten Matrosen Diviſion Dienſt thut, mit feiner 
Couſine, der Peinzeſſin Irene von Heſſen⸗Darmſtadt 


zu erwarten. Der Prinz iſt 24, die Prinzeſſin 
20 Jahre alt. Ihre älteſte Schweſter iſt die Gattin 
des Prinze! Ludwig Alexander von Batten berg, 
während ihre zwene Schweſter mit dem Großfürſten 
Sergius von Rußland vermählt iſt. 

W T. Berlin, 11. Febr. In der am 10. d. M. 
unter dem Vorſitz des Staatsminiſters, Staats⸗ 
ſecretärs des Innern v. Bötticher abgehaltenen 
Plenarſitzung ertheilte der Bundes rath dem Ent ⸗ 
wurf eines Geſetzes zur Ausführung des inter⸗ 
nationalen Vertrages zum Schutz der unterſeeiſchen 
Tia biegen ſowie den Geſetzentwürſen für 
Elſaß⸗Lolhringen über die Beſtrafung von Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Vorſchriften der Feld⸗ 
und der Fährpolizei und über die Verſetzung er⸗ 
krankter Richter in den Ruheſtand die Zuſtimmung. 
Hierauf wurde über Eingaben verhandelt. Einer 
Eingabe, betreffend die Stempelſteuer » Revifion der 
Schriftſtücke von Acliengeſellſchaften, beſchloß die 
Verſammlung keine Folge zu geben. Dagegen 
wurde beſchloſſen, aus Billigkeitsrückſichten ſich 
damit einverſtanden zu erklären, daß die Stempel⸗ 
abgabe für nicht abgeſetzte Looſe aus der 
Lolterie eines Kunſtvereins zurückvergütet werde. 
Mehrere Geſetzentwürfe für Elſaß⸗Lorhringen: über 
die Errichtung öffentlicher Darlehnskaſſen, über die 
geſetzlichen Feiertage, ferner: über die Feſtſtellung 
der Entſchädigungen im Falle der Zwangsenteignung, 
wurden den Ausſchüſſen für Juſtizweſen und für 
Elſaß Lothringen zur Vorberathung übergeben. 
Die allgemeine Rechnung über den Landeshaushalt 
von Elſaß Lothringen wurde den Ausſchüſſen für 
Rechnungsweſen und für Elſaß Lothringen über⸗ 
wieſen. Zum Schluß legte der Vorſitzende die 
8 der Geſchäfte des Reichsgerichts im Jahre 

or. 

* [Der Auskauf des Herrn Cremer] durch 
Herrn von Bleichröder hält auch der „Reichsbote“ 
aufrecht gegenüber der verſuchten Dementirung. 
Das formelle Dementi bedeute ſachlich ſehr wenig. 
Nur daß auch Stöcker und Wagner ſich vor dem 
Bleichröderſchen Gelde zurückgezogen haben, beſtreitet 
der „Reichsbote“. 

* [Batentgefeguovelle.] Die Berathungen über 
die Reoiſion des Patentgeſetzes dürften binnen 
kurzem in der auf Grund von Bundesraths⸗ 
beſchlüſſen niedergeſetzten Commiſſion ihren Abſchluß 
finden. Es wird beabſichtigt, dem nächſten Reichs⸗ 
tage bereits eine Novelle zum Reichs patentgeſetz zu: 
gehen zu laſſen. 

* (Die Haltung des Centrums.] Das tonan⸗ 
ee Blatt des Centrums, die „Germania“, 

reibt: 

„Die Jacobini'ſchen Schreiben ſtehen im Vorder⸗ 
grunde alles öffentlichen Intereſſes. Wir unſererſeits 
dürfen nun aber vor Allem den Kern der jetzigen 
Sttuation, die Bedeutung der bevorſtehenden Wahlen, 
nicht aus den Augen verlieren. Die Frage, ob 
Septennat oder Triennat, iſt je länger je mehr in 
den Hintergrund gedrängt worden, immer deutlicher 
aber tritt hervor der Verſuch — der letzte — einer 
unbedingt Bismarck'ſchen Miſchmaſchpartei, die dem 
Kanzler⸗Regiment auch noch für den Fall eines 
etwaigen Thronwechſels eine fernere Baſis giebt, 
und zu den Mitteln für dieſes Ziel gehört auch die 
Zerſtörung des Centrums. Die Miſchmaſchpartei, 
dieſes Mal ſiegreich, würde nicht nur Hunderte 
von Millionen neuer Steuern wie politiſch⸗ 
reactionäre Maßregeln zu bewilligen haben, 
ſondern auch, ſchon zu ihrer eigenen Erhaltung 
nach ſolchen Thaten, auf jeden Fall das jetzige 
Reichstagswahlrecht ändern. Dieſe Ziele der jetzigen 
Wahlen alle werden durch das Septennat nur ge⸗ 


deckt, und da fie in dem ſtets ſtreng conſtitutionellen 


CTCeentrum einen Todfeind haben, iſt in den letzten 
Wochen immer deutlicher die Zerſtörung des 


Centrums ein Hauptzweck der Wahlen geworden, 
ja iſt auch Selbſtzweck der Wahlen an ſich, wie 
ar nicht mehr bezweifelt werden kann. Denn mit 
Hilfe von päpſtlichen Actenſtücken, welche die Be⸗ 
deutung des Centrums ohne Ende theils betonen, 
theils zur Grundlage haben, will man das Centrum 
erſtören, welches der h. Stuhl erhalten wiſſen will. 
ir vom Centrum dürfen uns durch Nichts irre 
machen laſſen, nicht allein das Centrum ſelbſt ſo ſtark 
wie irgend möglich zu machen, ſondern auch eine ſolche 
Zuſammenſetzung des Reichstags zu erreichen, daß 
keine Mehrheit ohne oder gegen das Centrum möglich 
iſt, weil ſonſt das Centrum für alle ſeine Aufgaben, 
auch für die kirchlichen, macht⸗ 
würde. Und da nun die Cartellbrüder des Verbandes 
Miſchmaſch, zu unſerer Unterdrückung, von den 
Nationalliberalen bis zu den Conſervativen hin 
Alles — vereinigen, ſo iſt, neben der Wahl möglichſt 
vieler Centrumsmitglieder, unſere Aufgabe: nirgends, 
unter keinem Vorwaude, einen Mittelparteiler in 
unjeren Minderheitswahlkreiſen zu unterſtützen, 
ſondern wo irgend möglich wirkliche Liberale durch⸗ 
bringen zu helfen. 

Das iſt vor Veröffentlichung der Jacobini⸗ 
ſchen Schreiben unſere Wahlparole geweſen, und 
ſie muß es noch ſtärker ſein nach der heilloſen 
Fructificirung dieſer Schreiben durch die Mittel⸗ 
parteiler.“ 

* [Lohuenquete der Wäſchearbeiterinnen.] Auf 
Grund eines Reichstagsbeſchluſſes hatte der Bundes⸗ 


ä — —ü—— — — — HA p EEE 


und einflußlos 


Stelle: enn hier ein ſiegestrunkenes, Rache ſchnau⸗ 


darunter 50 0 Zurcos, auf dem Marſche nach Berlin 


werden wir Göttinger bis aufs Blut ausgeſogen! Und 
was aus unferen Frauen und Jungfrauen wird, wenn 
anf dem Land Compagnien von dieſen wilden ſchwarzen 
Teufeln einquartiıt würden, das mögen jetzt, da es noch 
55 iſt, unſere Dörfer überlegen.“ — Alſo: wählet 
Sepiennatsfreunde. Probatum est 
[Wahl poeſie.] In dem „Reichsboten“ ſchwingt 
ſich Hans Köſter zu einem Gedichte: „Des Deutſchen 
Vaterland“ auf, aus welchem wir folgende Verſe 
als Probe abdrucken: 
Das iſt des Deutſchen Vaterland — 
Nicht Worteſchwall und Phraſentand, 
Nicht, wo die Fortſchrittsgackelei 
Legt in das Welfenneſt ihr Ei, 
Und's Hähnlein zeugt, das ungekaut 
Die Perle Meppens ſelbſt verdaut. 
Schade, daß die Einrichtung der Dichter⸗ 
krönung abgeſchafft iſt. Der Mann verdiente poeta 
laureatus zu werden. 
L. Hirſchberg, 10. Febr. Wie in Kreis Löwen⸗ 
berg (Schleſien) Unterſchriften für den confervativ- 
nationalliberalen Caudidaten Dr. Born beſchafft 
werden, ſchildert ein Bericht, welcher dem „Boten 
a. d. Rieſengeb.“ aus Tſchiſchdorf zugeht: 
„„Ende Januar ſchickte der Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks Tſchiſchdorf durch expreſſe Boten ein Circular au 
perſchiedene Sue feines Bezirkes, durch welches die 
im Ciccular aufgeführten Herren erſucht wurden, 
Montag, den 31 Januar, „zu einer nicht näher zu be⸗ 
„ Beſprechung“ in ſeiner Wohnung zu er⸗ 
cheinen. Ein Freund von mir, welcher Gemeindevor⸗ 
fteher iſt, wurde auch durch dieſes Circular citirt, und 
laubte, es handele ſich um eine amtliche Angelegenheit. 
ur beſtimmten Stunde begab er ſich Montag, den 
31. Januar, zum Amtsvorſteher und fand dort zu 
ſeinem Erſtaunen viele Bekannte des Amtsbezirks ver⸗ 
ſammelt. Schließlich erſchien auch Herr Landrath 
v. Holleufer und es entwickelte ſich bald eine regelrechte 
conſervative Wahloerſammlung. Zum Schluß wurden 
dann die ſämmtlichen An weſenden aufgefordert, zu unters 
ſchreiben. Sie können ſich denken, daß Niemand in An⸗ 
weſenheit des Herrn Landraths wagte, die Unterſchrift 
zu verweigern. Sie brauchen ſich deshalb nicht zu 
wundern, daß Manche unterſchrieben haben, die am 
21. Februar für Herrn Halberſtadt ſtimmen werden.“ 
In Lähn hat die Mehrzahl der Verſammelten, 
die vom Herin Bürgermeiſter zu einer Beſprechung 
eingeladen wurden, auch keine Ahnung von dem 
Zweck der 1 noch von der Anweſenheit 
des Landraths gehabt. Dort ſind die Unterſchriften 
ſo au Stande gekommen, daß die Anweſenden 
meiſtens nicht ſelbſt. ſondern der Herr Bürgermeiſter 
für dieſelben — natürlich mit deren mehr oder 
minder gern gegebener Zuſtiwmung — unterſchrieben 
hat. Kann man es uns da übel nehmen, fragt der 
„Bote“, wenn uns die große Zahl der (500) Unter⸗ 
ſchriften für Herrn Born keineswegs imponirt? 
Wittenberg, 10. Februar. Die „Kreuzztg.“ läßt 
ſich von hier ſchreiben: Gelegentlich der Wahl⸗ 
verſammlungen hat man entdeckt, daß die Social: 
demokratie auch hier Boden zu faſſen geſucht hat; 
fremde Steinmetzen, welche beim hieſigen Schloß⸗ 


kirchenbau beſchäftigt waren, ſollen ſie hierher ge⸗ 


bracht haben. In einer 8 pro⸗ 
clamirten die Socialdemokraten für den Reichstag 
einen eigenen Candidaten in der Perſon des Schrift⸗ 
ſtellers Max Kaiſer in Dresden. Sämmtliche der 
Socialdemokratie verdächtigen Arbeiter find vom 
Schloßkirchenbau entlaſſen worden.“ 


eſtern Nachmittag 2 Uhr bei ſeiner Ankunft 
— hieſigen Bahnhofe polizeilich ſiſtirt, ir 
Verdacht eben ſollte, als Wahlcandidat der ſocia 
demokratiſchen Partei einer geheimen Verbindun 
anzugehöten. Bei der Durchſuchung fand man be 
ihm drei Briefe des hieſigen Wahlcomites und eine 
Nummer der Zeitſchrift „Die Gleichheit“, die ihm 
polizeilich abgenommen wurden. Um 6 Uhr wurde 
er wieder freigelaſſen. 


Frankfurt, 10 Februar. Die heute Abend im 


Saale zum „Storchen“ abgehaltene, recht zahlreich 
beſuchte Wählerverſammlung der Centrums partei 
erklärte ihr völliges Einverſtändniß mit den von 
der Wählerverſammlung rheiniſcher Katholiken in 
Köln gefaßten Reſolutionen und beſchloß auf Vor⸗ 
ſchlag des Vorſitzenden, Herrn Dr. Steinle, mit 
Eir ſtimmigkeit, ſchon im erſten Wahlgange für den 
Caudidaten der Demokratie, Herrn Leopold Sonne: 
mann, einzutreten, nachdem der Vorſitzende mitge⸗ 
theilt hatte, daß auf erlaſſene Anfrage die Central⸗ 
leitung der Centrumspartei dieſen Beſchluß gut⸗ 
geheißen hat. 

München, 11. Febr. Seitens des Miniſters des 
Aeußern v. Crailsheim und des württembergiſchen 
Geſandten v. Soden iſt geſtern der Staatsvertrag 
wegen des Baues der Eiſenbahnlinien Memmingen⸗ 
Leutkirch und Hergatz⸗Wangen unterzeichnet worden. 

Praukreich 8 

Paris, 11. Februar. Die Depntirtenfamme 
bat heute die Berathung des außerordentlichen 
Budgets zu Ende geführt. Die Verathung des 
Qudergeieped wurde auf den Antrag des Finanz 
miniſters Dauphin bis dahin vertagt, wo die Re⸗ 


Zeitung“ me ſich in einem „Eingeſandt“ folgende 
der des franzöfiiches Armeccorrs von 100 % Mann, 
oder dem reihen Bremen und Hamburg durchzieht, o große Unruhen aus. f 
wurde verhindert, nicht aber die Vernichtung des 


der erſten 


gezogen ſind, 


* Aus Halle meldet der „Voſſ. Ztg.“ ein Tele⸗ 
gramm: Der bisherige Reichstagsabg. Kayſer wurde 


Geſetzlich muß die amtliche Zuſammen 


MNußland. 
Petersburg, 10. Februar. In der Spinnerei 


Demidow's im Gouvernement Wladimir, wo 3000 


Arbeiter beſchäftigt find, brachen Ende Jau uar 
Die verſuchte Brandſtiftung 
Comtoirs und der Bücher. Die Fabrik hat ihre 

Verhaftungen von Nihiliſten.] Ueber die 
zwiſchen dem 24. bis 27. Januar erfolgten Verhaf⸗ 
tungen von Nihiliſten in St. Petershurg und Kron⸗ 
ſtadt gehen der „K. H. 3.“ aus St. Petersburg, 
9. Februar (28. Januar) folgende authentiſche Mit⸗ 
theilungen zu: Br J g 

Im hieſigen kliniſchen Militärhoſpital lag ein ſchwer 
erkrankter Unteroffizier der Garde zu Pferde, von dem 
die Aerzte glaubten, daß er kaum mit dem Leben davon⸗ 
kommen würde, was fie auch dem Kranken mittheilten. 


Thätigkeit eingeſtellt. 


Dieſe Mittheilung der Aerzte veranlaßte den kranken 
Unteroffizier, ſeinem Bettnachbar, ebenfalls einem Unter: 


offizier eines anderen Garderegiments, gewiſſermaßen 
eine Beichte abzulegen. Er erzäblte, daß er bereits 
als junger Soldat von den Nihiliſten 


indirect ſogar 1881 an der 


des 


Enthüllungen gemacht, begann ſein Zuſtand 
zum Exſtaunen der Aerzte zu verbeſſern und 
nach einigen Wochen konnte er aus dem Hoſpital ent 
laſſen werden. Der andere Unteroffizier, dem der 
Kranke gebeichtet, hatte fo lange geichwiegen, als dieſer 
noch in demſelben Zimmer mit ihm ſich befand. 
Als aber der Nihiliſt als geſund entlaſſen wurde, ließ 
er den Offizier du jour zu ſich bitten und theilte dieſem 
alles Gehörte mit Selbſtverſtändlich erfolgte die ſo⸗ 
fortige Verhaftung des Unterofſiziers der Garde zu 
Pferde und erwies es fi, daß man in der That einen 
uten Fang gemacht hotte. Man fand nämlich bei ihm 
B tere und Correſpondenzen vor, durch welche ſehr 
viele Perſonen der verſchiedenſten Stände compromittirt 
wurden. Das Traurige dabei iſt, daß fehr 
viele Junker der ſogenannten Svecialklaſſen der 
biefigen Militärlebranſtalten an den nihiliſtiſchen 
Umtrieben ſtark betheiligt ſind. Es erfolgten daher 
Verhaftungen in nvachſtehenden Militärlehranſtalten: 
Pagencorps, in welchem Inſtiſtut bekanntlich die Kinder 
Würdenträger des Reiches erzogen werden, 
im Seecorps und in dem Konſtantinowſchen und Parlow⸗ 
ſchen Corps. Außerdem wurden auch viele Civilperſonen 
verhaftet. Aus Kronſtadt wird ebenfalls von glaub⸗ 
würdiger Seite gemeldet, daß daſelbſt in den letzten 

agen viele See⸗ und Artillexieoffiziere gefänglich eins 
weil ſie nihiliſtiſche Flugblätter und 
riften unter den Matroſen und Soldaten verbreitet 

u. Von competenter Seite wird verſichert, daß mit 


dieſe 


dieſen Verhaftungen dem Nihilismus ein harter Schlag 


verſetzt ſei, von dem er ſich nicht ſobald erholen dürfte. 
Auſtralien. 


a Brisbane, 10, Febr. (Telegramm des Bureau 


Reuter.) Aus Nen Gnineg wird gemeldet, daß die 
as Expedition nach der Seanette-nfel, wo 


apitän Craig, vom Schiffe „Emily“, und eine 
Anzahl Perlenfiſcher im letzten Oktober ermordet 
wurden, ihre Aufgabe erfüllt hat. Der Mörder des 
Capitäns wurde gefangen und enthauptet und 
ehrere Dörfer wurden verbrannt. Die übrigen 
ungeborenen, welche an dem Verbrechen mitſchuldig 
waren, ſind entkommen. 


Danzig, 12. Februar. 
etter⸗Ausſichten für Sonntag, 13. Februar, 
nd der Berichte der deutſchen Seewarte. 
| 1 1 heiteres Froſtwetter bei 
ſtlichen Winden. 
.: S.⸗A. 7.27, S.⸗U. 5.2: M.⸗A. 11.56, 
Febr.: S.⸗A. 7.25, S.⸗U. 


Verkündigung des „ 

tellung und 

Verkündigung des Reſultats der Reichstagswahl 

bekanntlich am vierten auf die Wahl folgenden 

Tage durch den Wahl⸗Commiſſarius, unter Zu⸗ 
ziehung von Beiſitzern aus der 0 

erfolgen. 


Landkreis iſt dazu Termin auf 11 Uhr Vor⸗ 
mittags im großen Sitzungsſaale der kgl. Regierung 
(Neugarten) anberaumt worden. Für den Stadt⸗ 


kreis iſt das Lokal noch nicht beſtimmt. Bisher 


wurde das Rathhaus dazu benutzt. 

[Strafporto bei Behörden] Es ſind darüber 
Klagen laut geworden, daß ſeitens einzelner Behörden 
unfrankirte oder ungenügend frankirte Briefe zurück⸗ 


gewieſen werden, daß dann die Abſender meiſt erſt nach 


längerer Zeit Nachricht von der Zurückweiſung erlangen 
und dadurch in ihren Intereſſen empfindlich geſchädigt 
werden. Die Zurückweiſung unfrankirter und ungenügend 
frankirter Briefe ſeitens der Behörden iſt unzuläſſig. 
Die Landräthe machen die ihnen unterſtellten Behörden 
durch die Kreisblätter hierauf aufmerkſam, indem fie 
leichzeitig auf die Beſtimmung in 8 44 Ab 


Empfänger 


oder eine Abſchrift davon zurückzunehmen geſtattet. 
* Perſonal⸗ Veränderung.] Der bisherige Com⸗ 


für 
deren? Ideen gewonnen fei, gegenwärtig eine hervor: 
ragende Stellung in dieſem Geheimbunde einnehme, 
A Aude dag Kaiſer 
Alexanders II. theilgenommen habe, und daß ihm augen⸗ 
blidiih faſt alle in Petersburg befindlichen Anhänger 
Nihilismus namentlich bekannt ſeien. Er theilte 
dieſes ſeinem Nachbar mit, um vor dem Tode ſein Herz 
zu erleichtern. Bald jedoch, nachdem er ſeinem Kameraden 


ählerſchaft, 
Das hat diesmal alſo am Freitag, 
25. Februar, zu geſchehen. Für den Danziger 


ſ. 11 der 
oſtorduung vom 8. März 1879 hinweiſen, wonach der 
der ungenügend frankirten Sendung die 
Auslieferung ohne Portozahlung verlangen kann, wenn 
er den Abſender namhaft macht und den Briefumſchlag 


> [Straffammer.) In den letzten Monaten vori⸗ 
gen Jahres kamen hier vielfach Einbrüche vor. die alle 
auf dieſelbe Art ausgeführt wurden, und zwar dadurch, 
daß die Fenſtern der Kellerräume erbrochen und hier 
Diebſtähle vorgenommen wurden. Dieſer Diebſtähle 
erſcheinen die kaum 19 jährigen, aber bereits vielfach be⸗ 
ſtraften Arbeiter Janteen und Schwock verdächtig. Er⸗ 
weiſen läßt ſich jedoch nur, daß dieſelben in der Nacht 
wiſchen dem :7. und 18 Oktober v J beim Kaufmann 
Maler, in der Langgaſſe, und in der Nacht zwiſchen 
dem 27 und 28. Oktober bei dem Kornwerfer Krauſe 
je einen Einbruch verübt haben. Sch. wird im 
beiden Fällen, J. jedoch nur im erſteren Falle 
für ſchuldig erachtet. Der Gerichtshof verur⸗ 
theilte J. zu 4% Jahren Zuchthaus, unter Anrechnung 
einer noch zu verbüßenden Strafe, und Sch. zu 3 Jahren 
Zuchthaus. — Ferner wurde heute verhandelt gegen den 
Brivatichreiber Johann Hinkelmann aus Ohra, welcher 
von dem Arbeiter Koſchinski in Straſchin 17,90 M ent⸗ 
egengenommen hatte, um dieſe an den Gerichtsvollzieher 

aniſch abzugeben. Dieſes Geld hat H. in ſeinem Nutzen 
verbraucht. Um die Unterſchlagung zu verheimlichen, 
bat er fälſchlich eine Quittung ausgeſtellt. Der Gerichts⸗ 
hof verurtbeilte ihn zu 6 Monaten Gefängniß. 

— er.] Geſtern Nachmittag 2½ Uhr waren 
Scheihenriſtergaſſe Nr. 4 durch den Schornftein Balken 
und die Einſchiebdecke in Brand gerathen. Ebenſo 
war heute früh 7% Uhr Schüſſeldamm Nr. 19 in 
einem Wäſchetrockenraum in bis jetzt unaufgeklärter 
Weiſe Feuer entſtanden. Es verbrannte Wäſche, etwas 
Holz und Stroh. In beiden Fällen kam die Feuerwehr 
nicht in b’fondere Thätigkeit und fie kehrte jedesmal 
bereits nach einer Stunde wieder zurück. a 

* [Selbitmord.) Heute früh erhängte ſich im Keller 
der elterlichen Wohnung der b Wind Sohn des 
Fleiſchermeiſters D. Als Motiv wird „Üeberbürdung 
durch Schularbeiten“ angegehen — ob mit Recht oder 
Unrecht, müſſen wir dabingeſtellt ſein laſſen. 

*[Meſſer Affäre] Der Arbeiter Hermann K. 
kam geſtern Abend in der Schulzengaſſe mit mehreren 
Arbeitern in Streit und erhielt plötzlich von einem der⸗ 
ſelben, den er leider nicht erkannt haben will, einen 
Meſſerſtich in den Hinterkopf. K. mußte im Stadt⸗ 
Lazareth in Behandlung genommen werden 5 

[Polizeibericht vom 12. Februar.] Verhaftet; ein 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Miß⸗ 
handlung, 1 Bernſteinarbeiter wegen Körperverletzung, 
9 Obdachloſe, 5 Bettler, 2 Betrunkene. — Gefunden: 
Mebrere Schlüflel, 1 Brieftafche mit Inhalt, 1 Packet, 
abzuholen von der Pol:zei⸗ Direction bier. 

8 Marienburg, 11. Febr. Der hieſigen unter der 
Leitung des Herrn Director Ur. Kuhnke ſtehenden 
Kunſtbrutanſtalt ſind neuerdings wiederum aus der 
Brutanſtalt zu Pelonken Forelleneier zu weiteren 
Brutverſuchszwecken zugegangen. In nächſter Zeit 
ſollen auch gear Verſuche mit durch Vermittelung des 
deutſchen Fiſcherei Vereins zu Berlin direct aus Amerika 
bezogenen Regenbogenforelleneiern gemacht werden. 

3 Eitzing, 11. Februar. „Ankylostoma“, einer der 


deb Wie en 8 ein Wurm, der ſich im Innern 


es Menſchen in die Wandungen der Gedärme bohrt, 
das Blut dort ausſaugt und ſo dem Leben leicht gefähr: 
lich werden kann, ift in Brafilien und neuerdings bei 
den italieniſchen Arbeitern am Gotthardtunnel nach⸗ 


gewieſen worden, in unſeren Breiten aber war er bisher 


nicht entdeckt. Nun hat ein biefiger Arzt dieſe blut⸗ 
terigen Lebeweſen in Elbing an verſchiedenen 
Patienten, zunächſt an ſich ſelbſt, entdeckt. In einzelnen 
Fällen hat die ärztliche Diagnoſe, bevor man die Para⸗ 
fiten erkannt, auf andere gefährliche Krankgeiten ge⸗ 
lautet, Herzleiden, zehrende Uebel u. a; es iſt aber ſo⸗ 
fort, nachdem man dem Aukylostoma mit den geeigneten 
Waffen, Medicamenten aus Farrnextract, zu Leibe ges 
angen und die Vernichtung deſſelben begonnen hat, 
rleichterung, Beſſerung, wenn auch bis jetzt 
noch nicht vollſtändige Geneſung eingetreten. Die Ent⸗ 
deckung intereſſirt allgemein, ruft natürlich aber lebhafte 
Controverſen hervor. 9 755 R : 
„Das Schwurgericht hat in feiner geſtrigen Sitzung 
die Arbeiterfrau Victoria Samletzki aus Parpahren 
wegen Mordes zum Tode verurtheilt. Sie war durch 
die Geſchworenen für ſchuldig erklärt, ihren E 
der dem Trunke ergeben war und n 
Unfrieden lebte, durch Arſenik vergiftet zu haben. 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 11. Februar. Heute 
Morgen entftand auf dis jetzt unermittelte Weiſe in 
der Scheune des N Peter Pakalski zu 
Schwolauerfelde bei Rehhof Feuer, welches fich ſchnell 
auf das mit der Scheune im Zuſammenhange erbaute 
Wohnhaus übertrug, ſchließlich noch das entfernt gelegene 
8 15777 ie in ng ch. ie 5 
aulichkeiten bis auf den Grund in e legte Et 
konnte der Pferde⸗ und Rindviehbeſtand in Sicherheit 
gebracht und einiges Inventar gerettet werden dagegen 
verbrannten 7 Schweine, vieles Federpieh, ſämmtliche 
Futtervorräthe und das ganze Sagtgetreide. — Nachdem 
Graf v. Stierakowski⸗ Gr. Waplis abgelehnt bat, 
als Candidat der Polen und des Centrums bei der be 
vorſtehenden Reichstagswahl zu fungieren, ift beſchloſſen 
worden, Herrn Amtsrichter Spahn in Marienburg 
als Candidaten der Centrums partei aufzuſtellen. 
Kulmſee, 11. F bruar. Die Liquidation der vor 
zwei Jahren zuſammengebrochenen „Kulmſee' er Credit⸗ 
geſenſchaft! und der Firma „Meyer u. Hirſchfeld“ iſt 
beendet und hat ſich weſentlich günſtiger geſtellt, als 
man anfangs glaubte. Die Kulmſee'er Creditgeſellſchaft 
bat 410 % and . er und Hirſchfeld 31% % an ihre 
ubiger vertheilt. : 
am an Major z. D. Meyer, bisher Commandeur 
des oſtpr. Train⸗Bataillons Nr. 1, dem Militär⸗Inten⸗ 
dantur⸗Rath Stein v. Kamienski, bisher Vorſtand 
der Int ndantur der Cavallerie⸗Diviſion des I. Armee⸗ 
Corps, dem Paſtor Kanitz an der evangeliſchen Pfarr⸗ 
kirche zu Bromberg iſt der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe, 
dem Superintendenten Lic, theol Saran zu Bromber 
der Kronen⸗Orden 3. Klaſſe, dem Kirchenälteften Kauf⸗ 
mann Arndt daſelbſt der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden 5 
. Strasburg, 10. Febr. Die Ofenklappe hat bier 
wieder Opfer gefordert. Die Arbeiterfamilie Grabowski, 


rath bekanntlich beſchloſſen, eine Ermittelung über 
die Lohnverhältniſſe der Arbeiterinnen in der 
Wäſchefabrikation und der Confectionsbranche 
ſowie über den Verkauf und Lieferung von Arbeits⸗ 
material (Nähfäden ꝛc.) ſeitens der Arbeitgeber an 
die Arbeiterinnen und über die Höhe der dabei be⸗ 
rechneten Preiſe anzuſtellen. Die Ergebniſſe dieſer 
im ganzen Reiche angeſtellten Ermittelungen ſind 
dem Bundesrathe jetzt vorgelegt worden und zwar 
mit Bemerkungen, denen wir das Folgende ent⸗ 


gierung einen darauf bezüglichen Geſetzentwurf 
vorgelegt haben werde. 
Der Deputirte Raoul Duval iſt geſtorben. 


mandeur des 128. Infanterie⸗Regiments, Oberſt von 
Kcezewsti, iſt, unter Stellung a la suite dieſes Regi⸗ 
ments, mit der Führung der 20. Infanterie⸗Brigade 

Englauv. beauftragt. (Zu ſeinem Nachfolger iſt, wie ſchon geſtern 
ac. London, 10. Februar. Die Großjury von berichtet wurde, Oberſt Rhein vom Generalſtabe er⸗ 


Dublin gab geſtern ihren Wahrſpruch ab, daß nam) richt Ven dem bieſigen Schöffen⸗ 
Dillon und Genoſſen wegen Verſchwörung zu pro⸗ ki Bee e ” A. gegen die 3ojährige Arbeiter⸗ 


Mann, Frau und 4 Kinder, wurde beute Morgen bes 
täubt in ihren Betten gefunden. Der Mann iſt bereits 
geſtorben, die heiden jeasten Kinder find 1 die 
drei übrigen Perſonen ſind noch ſchwer krank. 
Königsberg, 11. Februar. Der ſeitherige Landrath 
v. Brandt ift zum Polmei⸗Präſidenten bierſelbſt er⸗ 
nannt worden. Oſtv. 3.) 
— Ein Einbruch in der Schloßkirche iſt geſtern 
in den erſten Morgenſtunden in einer ungemein dreiſten und 
gewalttbätigen Weiſe verübt worden. Die Diebe erbrachen 


zeſſiren ſeien. Die Anklageacte war ſo umfänglich Rofalie Konforra aus Conradshammer wegen 
daß ſie eine Pergamentrolle von 12 Fuß füllte. beisbandlung ihter Stiefkinder verhandelt. Schon 


Der Prozeß wird am nächſten Montag feinen Ans | lange erregte im . Orte das unbarmherzige 


i 1 97 ewaltfam die feſten Thüren und ſtahlen aus einer ver⸗ 
n u ee fang nehmen. 9 0 ten haben wi Kinn Aalen ee fachen Anden ber der ene fachen Kiſte, a Silben 1 
n Berlin, dem Hauptorte für dieſe Induſtriezweige, [anwalt für Irland zum Zeugen vorgeladen ißmuth, bi \ eöffnet war, eine große Menge Silberſa 
ift die Form der Werkverdingung  vorherrichend; bei r 2 per Stagtsanwaltſchaft zur Unze Bei der 9 9 


a deshalb der General⸗Solicitor die Anklage e, den man wobl auf mehrere 
ühren. - 


Schweden und Norwegen, 


ige gelangte. 2 
heutigen Verhandlung wurde feſtgeſtedlt daß die Ange⸗ 
klagte ihren 2—Sjährigen Stiefſohn Franz, ſowie ihren 
giäbrigen Stiefſohn Paul öfters, außer mit einer Ruthe 


bedeutendem Wert 
Tauſend Mark beziffern kann. Durch einen merk⸗ 
würdigen Zufall iſt die Kirche wieder in den Beſitz 
ibres Eigentbums gekommen, odgleich bis jetzt jede 


die er Form des Arbeitsvertrages wird der Regel nach, 

insbeſondere in der Wäſchefabrikation, von der Arbeiterin 

auch die Belhaflung des Arbeitömaterials, mit Aus⸗ 
0 


ſchluß jedoch der ſogenannten Zuthaten Knöpfe, Be * Die norwegiſche Regierung hat für das und mit der Hand, auch mit einem dreifach gedrehten S von den Einbrechern fehlt und man auch, 
ſätze x., verlangt. Materialien, deren Beſchaffung durch kommende Finanzſahr 1600 Kr. für den Dichter Stricke kräftig geſchlagen hat. Ebenſo 8 0 viel 2 wiſſen, nicht einmal einen Verdacht gegen 
die Arbeiterin zu erfolgen hat, find Nähgarne, Nudeln | Kielland als Erſatz für den Verluſt vorgeſchlagen, tbre Stiefkinder bei Verabreichung von Nahrung beſtimmte Perſonen geſchöpft bat. Der in der 


ernachläſſigt, ſo daß ſich die Nachbarn häufig der 
rn 9 7 2 Ei ee Ander e und ihnen etwas zu eſſen geben 
pflichtung beſteht auch in den Fabriken und Werkſtuben. Schuß des Literariichen i nr 28 Ar ſeit mußten; auch hat die Angeklagte am 3. Februar cr. 
Von Seiten der Arbeitgeber wird als Grund bierfür] wird. Man wird fi erinnern, daß es ſich ſeit i ihren Stieſſohn Paul in arger Kälte aus der Wohnung 
angegeben, daß bei der unentgeltlichen Lieferung der os Jahren um eine „Dichtergage“ für Alex. Kiel. Hinausgeiagt und ſich nicht meiter um ihn gekümmert, 
Materialien an die Arbeiterinnen ein unwirtöſchaftlicher] land handelte, und daß er ur eine Gratification | fo daß Nachbarn ihn aus Mitleid während der Nacht 
Verbrauch und Veruntreuungen unvermeidlich ſeien. Hier erhielt, die damals aber nicht in der reinen Form bei ſich aufnahmen. Wegen dieſer rohen Behandlung 
und da werden die Materialien den Arbeiterinnen von $ einer Dichtergage gegeben wurde, weil die Orho⸗ wurde die Angeklagte vom Gerichtshof zu 2 Monaten 
dem Unternehmer oder einer Mittelsperſon gegen Ber | doren des Things auf eine ſolche nicht eingehen Gefängniß verurtheilt. Während der Verhandlung be⸗ 
blung geliefert. Für dieſe Verpflichtung führen die wollten nahm ſie 18 gegen die Zeugen und den Gerichtshof 
uternehmer an, daß auf dieſe Weile die Verwendung ? mehrfach fe unpaſſend, daß letzterer beſchloß, dieleibe 
hierfür mit 24 Stunden Haft zu beſtrafen und dieſe 
Strafe ſofort zu vollſtrecken. 3 
- * (rantgeitsfälle in der Schule.] An der Bezirks⸗ 
ſchule in Langfuhr ſind in letzter Zeit in der! Mädchen⸗ 
Klaſſe Krampferſcheinungen lepilepliſcher und hyſteriſcher 
Art) beobachtet worden, welche einen immer größeren 
Umfang angenommen haben. Es iſt unter Zuziehung 
des 1 . ae Hape on 
den 6 ülerinnen der Klaſſe nach und na N weni 
? politiiher, ſpeciell fnanzpolitiſcher und abmintfiras n gelit en, weshalb für geboten erachtet ] Tagen geſtorbenen Gynäcologen Proſeſſor Dr. Schröder 
Wei Probe von Kriegs- ſiver Autonomie. Die Königin erklärte, ihr Mög: | e eee ee e e e ee bürfte, mie auß an ſcchen Streifen verlantet, der Geb. 
betzerei, wie fie don „nationaler“ Seite beliebt wird, lichſtes in den Grenzen ber conſtitutionellen Befug⸗ Schulunterrichte auszuschließen. damit den gefunden ; Wiedisinalvath zofeſſer Dr. Olshauſen in Halle in 
verdient niedriger gebäugt, zu werden. In Nr. 768 nom niſſe thun zu wollen, und verſprach, die baskiſchen Kindern der Anblick der von Krämpfen Befallenen ent | die hieſige Profeſſur für Frauen⸗ Krankheiten berufen 
8. Febr. der, der „guten“ Sache dienenden „Göttinger 


r den Hand⸗ und Maſchinengebrauch, zuweilen auch 


Nähe der neuen Bleiche ſtationirte Bahnwärter hatte 
el zum Schmieren der Nähmaschine. Dieſe Ver⸗ ; 


nämlich fein Schild verloren und begann daſſelbe heute 
in ſeifris or ſuchen. Es kam ihm dabei der Ge: 
danke, das Nummerſchild könnte möglicherweiſe in eine 
dort befindliche Drumme gefallen ſein, und als er in 
derſelben ſuchte, fand er zwar feine Nummer nicht, wohl 
aber die aus der Schloßlirche geſtohlenen Silberſachen, 
welche die Diebe dort verſteckt hatten, offenbar um dies 
ſelden bei gelegener Zeit wieder abzuholen. Leider find 
| die Sachen halb entwerthet, da die Einbrecher das koſt⸗ 
| 
N 
1 


— 


bare Kirchengeräth zum größten Theil zerbogen und zer⸗ 
brochen haben und ſomit wicht viel mehr als der Metall⸗ 
werib des Silbers gerettet worden iſt. (K. A. Z.) 
Tilſit J1. Febr. Die Deutſchfreiſinnigen in dem 
bieſigen Reichstagswahllreis haben den früheren Landes⸗ 
Director v. Saucken⸗Tarputſchen aufgeſtellt, der auch 
die Candidatur angenommen hat 


eines beſtimmten, guten und gleichartigen Materials ge⸗ Spanien. 

cher: werde. Wos den beg der Materialien ans a ie Basken] laſſen wieder von ſich hören! 

etrifft, ſo iſt derſelbe bald höher, bald aber auch Ein Telegramm aus Madrid meldet dem „Berl. Tg.“: 

niedriger als der Detailpreis. Eine Deputation der baskiſchen Generalräthe, be⸗ 
“Bis zu Hochrufen anf den Papitl find die er von den Senatoren und Deputirten der 

Nationalen“ ſchon gekommen. Der bekannte Hauptmann baskiſchen Provinzen, kam nach Madrid, ſuchte eine 

Avennarins, Culturfämpfer a. D., hat in der Mieders Audienz bei der Königin nach und erhielt dieſelbe 


Ingelheimer Turnhalle dem Papſte, als Veranlaſſer der 
Jacobiniſchen Note, ein dreifaches Hoch aus der bewilligt. Die Delegirten baten um Gewährung 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 11. Februar. An Stelle des vor wenigen 


—— — 


Provinzen im Sommer beſuchen zu wollen. zogen wird. werden. 


Wotirungen trat hier zlemlich allgemein eine Abschwächung der 
Hal ue bervor, w:lche in wehr/achen Coursschwarkungen und kleinen 
Horabsetzungen ihren Ausdruck fand. Der Kapltalsmarkı erwies sıch 
ziswlich fest für heimische solıde Anlagen, währen‘ von fremden 
festen Zins tragenden Papieren russische Wer he im Lanie der Börse 
wesentlich ermatieten, Die Kasıawerthe der übrigen G-schäftnzweige 
tlieben ruhig bei zumeis: wenig veränderien Ooursen. Der Privar- 
eiscont wurde mit 3½ rec. molrı. Au“ internationalem Genfer 
seizten Österreichische Oreditacıiem eiwas bester ein und gingen 
schliesslich zu weich«ndter No:iz ziemlich lebhaft um; auch Franzosen 
waren nich ſesterer Eröffnung a'g'sehwächt, Lom arden behauptet 
und rubig, andere ösierreichische Bahnen schwach und ruhig. Von 
den iremden Fonds sind, wie erwähg, russisone Anleihen und Noten 
durchsebni tlich maiter ungarische Goldremte und Italiener schliesslich 
ahgesehwächt. Inländische Eisenbahpp'foriläten fest und ruhig. 
Bause len ziemlich fesı und ruhig, Industriepapiere wenig ver 
äodert und rubig. Momtanwerthe fester. Inländische Eisenvahnastien 
schwäener und ruhig. 


N Weinnr-Osen an. . 25. 0 4 
Deutsche Fonds. ul | el ® 


Aegypter 70%, 3% gar. Aeg npter 99, Ottomanpank 38%, K Br., dir Juni 39% 4 Br., Jr Juli 39% 4 
9%, Sus achten 76½, Sonad.Bacific 6376. — Platz⸗ Br. dr August 40% M Be,, dur Septbr. 4% M Br. 
discont 2% #. 5 5 — Die Notirungen für ruffiſches Getreide gelten tranftıe. 
„Liverpool, 11. Februar. Getreidemarft, Weizen ½ d. Stettin, 0. Febr. Getretdemarkt. Weizen unveränd. 
niedriger, Mehl unveränd, Mais ftetig. Wetter: Schön. loco 159 -167, 7 April⸗Mai 166,50, 7er Mai Juni 
Petersburg, 1 Februar Wechſel vougon 3 Weonat 108,00. — Roggen unveränd., loco 21146, Der April⸗ 
1%, Wechſel Berlin. Monat: 18% Wechſel Mai 128,50, Yr Mai⸗Juni 129,00. — Rübö! unver: 
Amſterdam, 3 Monat, 108% Wechſel Paris, 3 Monat, | ändert, 7% April Mai 45,00 — Spiritus feſt, loco 
298%, % Imperials 9,15. Ruff. Präm.⸗Anl. de 1864 | 35,80, er Febr. 35,80, er April⸗Mai 36,50, 7er Juni⸗Juli 
geſtylt) 236 ½, Ruf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) | 87,80. — Petrolenm loco 11.40. 
228, Aufl Anteihe de 1873 158%, Ruſſ. 2. ient⸗ Berlin, 11. Febr Weizen loco 153 173 . der 
anleibe 97% Muff. 3. Orientanleibe 97%. Aufl. 6% | Avril⸗Mai 1639. —163%4 163 ½ A, Ya Mai⸗Juni 165% 
Holdrente 187 0, Ruſſiſche 5% Boden⸗Eredit⸗Pfand⸗ bis 165 , dee Juni- Juli 167166 % AM — Roggen loco 
briefe 157% Große ruſſiſche Eiſenbahnen 271%, Kurdl» | 27-181 & guter inland. 129—130 ., ur April: Mai 131 
Kiew⸗Actien 344, Petersburger Disconto⸗Bank 752%, bis 130% A, „ Mai⸗Juni 131½—1314, der Juni⸗Juli 


* [Hans v. Bülow] Aus Dresden wird nun mit⸗ 
getheilt, daß Bülow in Folge der behördlicherſeits geltend 
gemachten Bedenken für die gegenwärtige Saifon auf ein 
nochmalis es Auftreten daleldft verzichtet und ſomit die 
von ibm in Aus ſich geftellien vier Beethoven: Vortrags: 
abende definitiv nicht ſtanfinden. 

Der ſechste Congretz für innere Mediein] findet 
dom 13. bis 16 April 887 zu Wiesbaden ſta“t. Das 
Präſidium deſſelben übernimmt Leyden (Berlin). Fol⸗ 
gende Themata ſollen zur Verhandlung kommen: Mitt⸗ 
woch, den 13. April: Die Therapie der Phthifis. Refe⸗ 
renten: Dettweiler (Falkenſtein und Penzoldt (Erlangen). 
Donnerſtag, den 14. April: Ueber die Lokaliation der 
Gehirnkrankbeiten. Referenten: Nothn gel (Wien) und 


Be . dei ben 0 1 1 — 8 „Are eng. fl 4,59 

athologie un erarie des Keuchhuſtens. Refe-] Warſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Bank für 131 %¼ 1% , Yr Juli⸗Auguſt 132 ¼½— M, Yor Sept. | ü meldete Ales | & 103,50 sg v. Staate gen) U. u 

renten: A. Vogel (München) und Hagenbach (Bafel). | auswärtig. Handel 39, Peterspurger internat. Handels⸗ Okt. 134134 „ — Hafer lcp. 03140 , ofis W Ser 55 as: daes 2 5 
bank 4:3, Privatdistont 5½ 5. — Broductenmarkt. | und weftpreuß, 114122 *. pommerſcher und udermärf. See e pisse, | © 1 e l m 7% 8 


9 0 2 0 
Ostprouzs.Prov,-Obile. | 3¼ 110925 | . 3, Rud, Bum 72,10 6 


| Be ru 8 Bear e & Richt: 
beim (Bern): Zur Kenntniß der perniciöfen Anämie. ] Talg loco 45,00, Jr Auguſt 43,00. Weizen loco 13,25, | 117-123 4 ſchleſiſcher und böhm. 115 —123 &, feiner il 
Rindfleiih (Würzburg): Zur e Anatomie der | Roggen loco 7,10. Hafer loco 4,25. Hanf loco 45,00. } ſchleſ, preuß und vomm 125-130 , ruſſiſcher 104 bis — ren 3 feet a — ai es 
Sera dorsalis. — Unperricht (Jena): Ueber experimentelle | Leinlaat loco 14,00, — Wetter: Thauwetter. 109 & ab Bahn. u April» Mai 110 4, Pe Mai⸗ eee pımeun 6,8 4. Nordwostbatn | — 4 
. — Roßbach (Jena): Ueber die phyſtologiſche Neisyort, 10. Februar. (Schluz⸗Gourſe) Mechiel | Jun 1121110 A, Jr Juni Juli 114— 113% 4 f 50 f b, 8 ‚| „de ta e 
edeutung der aus den Tonfilen und Zungenbalgdrüſen | auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,85", Cable Gerſte loco 115-190 M — Mais loco 108-117 A, . 8 Ager: | ul d 
auswan dernden Leukocythen. — Derſelbe: Ueber Chylurie. Trausfers 4,88%, Wechſel auf Paris 5,23%, 4 jun. den A il⸗Mai 112 4 bez., er Mai⸗Juni 112 4 bez., 4 ar: la ( fache Usenb.. 19% 
— Derſelbe: Ueber einen Athmungsſtuhl für Emphyſe⸗ Anleihe don 1877 12800, Gries Bahn ⸗Actien 33½ | Der Juli. Aug. 113% M, 2 Septbr.⸗Oktbr. 115 ½ — ae ame a» , mean | „en wond. . | 2800 
matifer und Afthmatiter. ä Newvorker Centralb⸗Actien 113%, Ebicasn-MorthrWeftern | Kartoffelmebt loco 16,60 Br., Sr Febr. 16,50 4 Br., d Pine | # e 26886 2 
A Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge ſollen mit Herrn | Aetien 115%, Lake⸗Sbere⸗Actien 95%. Testral-Bacitter | die Febr.⸗März 16,50 4 Br., Yar ärz April 16,50 4 5 BT 33 
1 Barthel der gegenwärtig dem Verbande der [ Actien 38%, Northern Pacifir » Preferred Actien 59%, | Br., er April⸗Mai 16,40 M Br., 16,25 4 Gd — K*. A. Bon, |- Ausländische Prioritä te- 
8 — angehört und in der „Jungfrau von Louisville u. Naſhville⸗Actien 61%, Union: Borific-Achen Trockene Kartoffelſtärke loco 16,50 A Br., Yu Febr. u Wander | 1595 Obligationen. 
Po eans 1 Lionel ſpielt, Unter handlungen angeknüpft | 56%, Cbicage⸗Milw. u. . Paule Actien 92%, Reading | 16,50 M Br. dee Febr.⸗März 16,50 M Br., Yr März bare 4s. 1 IB. Sener enn . 373 
ein, welche ein Engagement des Künſtlers für das | u. Philadelphia Actien 33%, Wabaſh⸗ Preferred ⸗Actien | April 16,50 4 Br., dee ril⸗ Mai 16,40 4 Br., ede, . 1% beg 1595 
— — d. 48. -x. 5 
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83 75 
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Schauſpielhaus bezwecken. 
* [Ein Ketzergericht.] Aus London, 8. d., wird der 
92 Zig.“ , geichrieben: Der Eb würden Dr. Fletcher, 
farrherr in der City⸗Kirche in Oxford, hatte fi ev dieſer 
Tage vor einem aus ſechs Theologen der Univerfität 
1 Gerichte zu verantworten, weil er von 
em Ehrwürden Ffoulkes. Pfarrer der St. Marp's⸗ 
Kirche angeklagt war, im letzten Herbſt eine mit Ketzerei 
behaftete Predigt gehalten zu haben. Er glaubte nicht 
an die wörtliche Auslegung des Sündenfalles im 1. Buch 


29 % Canada » Bacıfic - Eiſenhabn⸗Actier 62%, Illinos | 16,25 M Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke loco Ye Febr. 
Centralbahn⸗Actien 128 excl., Erie⸗Second Bande 98½ 1 8,20 4, Jr Febr.⸗März — 4 — Erbſen loco Futter⸗ 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, | waare 123—131 M, Kochwaare 150-200 , Nr. 00 
do. in New Orleans 833, raſſin. Petroleum 70 523,222 M — Weizenmehl Nr. 0 21,50 20,00 4 
Abel Teſt iv Newpork 6% Gd. do. in Pbiladelphia ] — Roggenmehl Nr. 0 19,50 bis 1850 A, Nr. 0 
6% Gd. kobes Betroleum in Newuort — D. 6. 0. und I 17,75—16,75 A. ff. Marken 19,60 4, Ye Febr. 
do. Pipe line Certificatz — D. 64 C0. Zucker (Fair | 17,60—17,55 4, Per Febr.⸗März 17,60 17,55 , Yer 
refining Muscovados! 4% — Kaſſer (Fair Rio) 14. April⸗Mai 17,70 17,65 4, der Mai⸗Juni 17,80 — 17,75 A 
— Schmalz (Wilcox) 7,35, do Fairbanks 7,35, do. Rohe] — Nüdöl loco obne Faß 44,00 4, Yır April» Mai 
und Brotbers 7,35 Speck 7%. — Geſreidefracht 3%. | 45,3—45,5 M, er Mai-Juni 45,8 4 — Petroleum ur 


3 422 „Put-Bahn. 
Ausländische Fonds. ne pr Nute. 
intory, Goldrasis . | ® 87,8% | +Oastorz, NKordwertd. 
Bogen. Fap.-Kendn. 5 62.46 do. de, Zibthel 

40. Bibor-Ronis | 2%, | 83.96 Türer. B. Lomo 
Unger. Eanb AA An I 98.8: | dener. 6%. OR. 

dc. Papierranie 4 65.8 | Unger. Nordostbaun 

«es, Holdrante 4 73,03 | Unger. do. Goid-Pr, | 
I Brost-Orajowo d 
5 76,50 | FOharkow-Asow zei. 
97,10 | +Hurzk-Öherkom 
91.86 | YKurck-Alow 


! 

Ang. On.-Pr, L = | 

Abk. -Fugl. Anl, 2870 
40. do. Anl. 171. 
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Moſe. Da die ſechs Toeologen in ihrem Urtheilsſpruch Newhork, 11. Februar. Wechſel auf London 4,851 1 „ — Spiri 0 36,4 4 = 191,86 esko-Risran 
Lede etheilt waren, gab der Vicekanzler nach einigem [Notber Wei en loco 0,91, er Febr. 0,90%, Der Miez a * 36,5 5 ae > . KM, „ Au. 16 | u | 98,08 Aonko-Smolener . — 
eden en den Außichlag zu dun d bed Ungellagten, der | Hach Dr ai 093%, Pehl \oco 3,40, Male 0,4844, | mr All- Mai 3.374 4, er Peg un 37,5— a | een, 11 70 
am nächſten Sonntag die keseriſchen (ö) ehauptungen | Fracht 3½ . Zucker (Fair refining Muscovados) 4916.37, 4 Ar Juni⸗Juli 38,8—38,5 . Yor Juli⸗Aug. 39 — . Al. 1 „ | 788 1 — . . 46.90 
in feiner Gemeindekuche wiederholte. F 39,1 4, der Auguſt⸗Sept. 39 439,6 M 1388 106% - er 
P are anziger Börie, " Magdeburg, 11. Febr. Buderberiht. Kornzucker, % 224] Bank- und Industrie-Atien, 
Telegramme der Danziger Zeitung. Amtliche 9 en am 12 Feb excl., Er 96 Z 20,00 . Kornzucker, epcl., 83° Rendem 8. II. Orlen 4 2705 Dir. 1886 
Berlin, 12. Febr. (Privattelegramm) Der | Weizen loco flau, Jr Toune von 1000 Kilogr 19,00 4. Nachproducte, exel, 75° Nendem 6.70% . . % Elen Lebe it a 
Betrieb des „Hotel Continental“ bleibt in vollem] feinglaſig u. weiß 126. 1338 152-163 4 Ur. Feſt. Gem. Naffinade mit Faß 54 75 . gem. Melis k | 86 Bar, Frog, Hef 82 76, 
Gange, da nur theilweiſe der Dachſtuhl abgebrannt hochbunt 126-1338 152163. Br. mi Faß 23,25 4 Still. Rohzucker I. Product Tranfite nr Pr | 4 | 88,90 Trager Bank. - 0 - 3 
und zwei Zimmer vom vierten Stock durch den Brand hellbunt 126. 1338 152—162.% Pr. 141-146 fe a. B. ee r Febr. 10,67% M bez, 10,10 en s- |“ — iwsbnak. 12856 
verſehrt wurden. Nicht eine Perſon iſt verunglückt bunt 128.130 fl 150 158. Pr. 4 bez. Sr, J. März 10,67% M bes, 10 70 & Br., er Aprif e Sd ann 4 17730 Pert San: 5 1827 
— . — — sea roth 126--1358 154-162 K Br. Mai 11,05 M Gb., 11,07% 4 Br. ’ Juni = Juli Hallenlsobe Ante hr 2 93,22 Deu debe Genen-D . 185,00 * 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung ardingir 122-1308 140 152.4 Br. 11,25 4 Gd. 11,32% M Br Ruhig. — Wochenumſatz ease Ae | i | = Bestes . 4 ö. us 
Berlin, den 12, Februar . 8 1 . 5 en A im Robzuckergeſchäft 173000 Etr. „ pe | Dec See Be] &s 
2 a 5 2 uf Lieferung 1264 bunt ril⸗Mai 15 5 mus, ene v 1981 "(0 Douteche Hypoth-B. 5 
Weizen, gelb * Bei 4%rue,Anl,80 78 10 75 90 Br., 150 , Gb. der Mal Jun 151 4 Br., Berliner Markthallen⸗Bericht. eee ee 2 Vece ce dag. 145 
April-Mai 162.50 161,500 Lombarden 144,00 144.50 150% 4 Gd., der Juni⸗Juli 15114 „ bez. Me Berlin, 11. Februar. (J. Sandmann.) Oboſt und Hypotheken -Pfandbriefe. . 24 
Mai-Juni 164,00 165,000 Franzosen 378,00 873.00 Juli⸗Auguſt 152½ & Br., 152 Gd, de Sept. Gemüſe: Birnen 10 bis 20 , feinfte Sorten 20 bis „ Ryn. hdd, 3 11%] Henodrersohe Bauk . 114.50 5, 
Reggen | Ored.-Actien 442.50 443.50 Ott. 15% & bez. 50 ee, Aepfel 6 bis 10 al Zafeläpfel 10 bis 20 4. Te. zu. „ [1480 | Kunige.Tor. Bank . 3,40 € 
April-Mai | 180,00) 180,70} Dise.-Oomm. 185.60 186.50 | Roggen loco unverändert, tranſit fehlt, 7er Tonne von feinſte Sorten 20—46 4 Wallnüſſe 10—26 M, Haſelnüſſe | ü Ww... 7640 Lire, 3 777 Fr 
Mai-Juni 130,20 181,09) Deutsche Bk. 150,70 151.50 100 Ktiogr. 18—25 & de Etr., Apfeifinen 12— 20.4, Feigen 18 bis N 4 11340] Ke ringe B bent B. 7.80 U 
Potroleum pr I Laurahütte 78.80 79.75 groblörnig „ir 120 110—112 M 20 * tr. Citronen 8 bis 16 , Maronen 10 4 . Genta Bed rei. 5 111875] Kordde sterbe Bank . 140,50 81 
200 8 Osstr. Noten 153,80 159.00 Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1114, Etr., ihfleifhige Speifetartoffeln 3,60 — 3,80 K Zwiebel 30. do, de. de. 5 ½ | 9,46 | Oentorz, Oro, Pa 1 8 
Februar | 2270| 22,00] Russ. Noten 131,70, 181,80 unterpoln 96 „, tranfit 95 4 00 Kilo. Blumenkohl 20.40 4 Me 100 | co. au. du 10 , Isaac | Boamer Fen-, . 111880] 2% 
Büböl | Warsch. kurs 181.10 181.20 Auf Lieferung er April Dot inländ 117% & Br., Stück, Kohlrüben 1.502,00 AH der Bir. — Butter: | FE 2% | 86. 0 | Peonsn. Boden-Orzäih. | 98? 5 
April-Mai | 4510 45,50 Lendon kurz 20.39 20.38 117 4 Gd, do tranuſit 97% Br., 97 & Gd. (Reine Naturbutter.) Feinſte, friſche haltbare Tafelbutter 3e. 40. & 199,90 Er. Oemn-Bad-ürok, % 4 
Mai-Juni 45,50 45.80] London lang 20,26 20,24 | Gerſte e Tonue von „% Nen große 114/188 Laden Marken) Te. 110-1154, friſche reinſchmeckende | pr. r . % 165 Schafhane. range fd. 6 3 
Spiritus Russische 5% N 96—128 &, kleine 106/78 98 4, Futter⸗ 78 M ‚afelbutter IIa 100 —108 #, Tiſchbutter IIIa 86—98 «A, — = a" 5% eg 824... Ser 1 
Aprii-Mai 37,50 37401 SW-B.g. A. 57,10 57,80] Jaler J Tonne don 100% Kilegr inländ. 104% M gemöbnliche Butter IVa. 70-85 4, Koh: und Bade | names , fee — 85 
Juli-August| 39,20 39,100 Dana Privat- x N Kleeſaat Yr 100 Kilogr. roth 64—82 &, ſchwediſch 914 utter Va. 60 70 , geringſte Sorten, Standbutter VIS. ae 5% |108,8° Aeon der Gelee | TEE 65 
4% Console 104,00 103.900 bank 128 Kleie r 50 Kilogr. 4,02% —4,10 M 40604 — Eier: 3,40 4, Kalkeier 3,15 4 Der Schock. — e. 0. & 110040 | Lewa Fener- Ada. 1412 
. ” 50 128,50 FAR % 9 Aa 8 ei 1.56—63 4, II poln. autschaft 3 674 | Raursrein Perkzge x 125 
8% 7 westpr | D. Oelmühle 106,70 107,00] Spiritus er 10 090 4 Liter loco 35 & bez. J. Emmentbaler 70—75. 4, Schweizer . ’ Rurr. Rod red. Ti. | 89,8% | Doatsche Rauten 8i,00| 1. 
Piandbr. 96,50 36,25 de. Priorit, | 07.00 107,20] Nohzucer feſt, Baſis 88 0 Rendement incı Sack franco , III. 30—48 4. Quadrat- Backſtein I. fett 18 S. Omi 65. 861% 4. J. Oahu ger. . —— — 
4 de — | — [Mlawka St-P. 29500 — Neufahrwaſſer Ye 50 Kilogr. 19,50 «4 Gd. , II. 1218 ., Limburger I. 7832 , u 24 . er eg der 21 75 
5 Petroleum Jr 50 Kilogr. leco ak Reufahrwaſſer verzollt , rbeiniſcher Holländer Kaſe 4558 A, echter Lotterie-Auleihen. Wilbert: 240 . 


nam d. R 9060 91,20) de. St. A. 35.50 36 0— aer oel 
15.47 Cid. 76 60 77.0 Oster. Sb g | dei Wagenladungen mit 20 4 Tara 1,10 &, bes Sen Juen 75 05 20 dil 270. 4 Baader Oelek 4 
5 ae 


bis 2.50 bis 2,80 4, e, t-. 280 4 1537 


II. Orient-Anl] 54,70 55,200 Stemm-A, | 64 kleineren Quantitäten 11,20 . 5 hr x g i 

1884er Bussen 91.70 un a: a Steinkohlen er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ $ ck, Rehböcke. La. (junge, er & 12 de, e 3 

Fondsbörse: still. ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35-38 M, ſchoktiſche geſchoſf 3, 0 bie 5 g Noth ae Fahr | , Berg u. Hüttongesellsch 

11 Febr Weireivemarkt. en: 5 . 3 aerihoflene , 8° i „Dom A e e . Jane 5 wr, HERR 

e io. 0 | yahten bon 3: 1 > Een | ldſchwein e Prim hr. er 188,86 . ln] u 
e RI. e Sas ee e . She 8 fee S g ch . ee e e 
„dero 42% — Spiritus ruhig, er Febr. . flacher Schwellen; id. Fieſſch: Regelmäßige 42. Les f. 855 . 


24½ Br., Ye April⸗ Mai 24% Br., Pr Mai⸗Juni | Dänkirchen 17 und 17% Francs in Full 2000 K 5 0. 
ini] Brutto Kg. Melaſſe. Für Dampfer: as Banker . Rinderviertel Pet — 155 ee 1088 ‚18880 | Wechsel Oours v. 11. Febr. 


24% Br., 9er Juli⸗Auguſt 25% Br. — i 
Umſatz 2,000 Sad — Verrlemm fett, Standled er 18 10% d, Rotterdam Is 9 d r Quarter Weizen in itber im Fell 4 9 Vanda. 107 Loose) 23 750 Aer & 2 5% 85 83 
loco 6,30 Br. 6,20 Gd. dee Febr. 6,15 Gd., Yr | der Stadt zu laden, 3d weniger am Holm; nach Yitab, | , 4% i — Gehänel; | e eee mn 
Aug.⸗Bezbr. 6,50 Gd. — Weiter: Schön. 5 Malmoe, Kopenhagen 14 M. Jer 2500 Sg. Weizen; e 50 8 , ee . 
Bremen, 11. Febr. (Schiurvericht) Petroleum] Nucker nach Sonden 7 5. Ziverrool de 33 ver Ton; er, 50: be „ 9 707 2 
böber. Standard mbite loro 6.15 bez eie nach Kopenhagen 95 Pf., däniſchen Iufelhäten, e,, d da e 
PP lan a N., 11. Februar. (Effecten⸗Societät.) Atta e M. ver 100 Kg. 9. m. fund, rar Bisenbabn-Starum — . . ir ga 
uß.) Erchitactien 913%, Franzosen 189%, Lom⸗ orſteheramt der Kaufmaunſchaft. 6 A, Hühner 55 bis Stamm -Prioritäts-Actien. Wien A 
barden —, Galizier 156%, Aegypter 70,60, 4% ungar. ® % % e 1 7205 12 5 
en 1850er Wufien 78,10, otibarbbahn Getreidebört ne (8. . Worten ſchwer nerlänflih. — | Lee ee l eee: E 
ade — eg Sehr n 185.50, Buenos⸗Ayres Wind. Oft. 5 „v. Morſtein.) Froſtwetter. aß 1.25 —1.50 4, ruſſiſche Sar⸗ Beriin-Dronden e . e n 
Wien, 11. Febr. (Sch Weizen. Auch am heutigen Markt . dinen 1 20—1,80 . üdlinge 1,60 — 2,50 % der 100 . en: 
reute 78,20, 5% 1 — 5 Alber, ſehr zurückhaltend und mußten Jababer ſewoiff Halün⸗ Stück. Sprotten 60 1.524 Pe Kite, Rauchaal 0,90 i 7 —. — 
vente 80.25, 4% öftere. Geldrente 109,80, 4% ungar. Gold» diſcher als auch Tranfitweigen abermals etwas billiger | bi? 1,10 * Ar E. Oſtſee-Räucherlachs 0.901,30 So deen n 
Be 52 ungar. Papierrente 87 20, 1854er Looſe Hechte 30-50 . Fer ge 5 er 10 Ferien Kaps Be 
22 Ver au 1220, 1864er Ronfe 165, Treditlooſe r * er 5 a 03-1,30 4 Scholle Seeta ; 
„50, angar. Brämienloofe 116,50, Treditactien 271,80, butte 1,20—1,50 , Seezunge 10 80 SM Trans. Baan. 6422 
mzofen 238 30, Lomparden 90,00, Galizier 197,50 b 08 157 #, hellb 10-25 J, Shelfiih 10-25 3, Kablian 15-25, Tolle zanterreichinehe Bene. , | VA4F 
emb.« Czernowig-Yafln- Eiienbahn 212,25, Parbubiger 10-20 9. Lachs 0,90 bis 1,10 4 Aal 60-80 9, Schleie a. * 


153,00, Rorbweitb. 159,50, Elbtbalbahn 151,25, Kronpriuz⸗ 30-60 3 Yır fl. 
Audolfbabn 181,00, Nordbahn 2315,00, 3 ö 10 
dank 205,25, Anglo⸗Auſty. 103 50, Wiener Bankverein Für polniſchen zum Tranſit blaufpigig 124.58 1414. 5 Viehmarkt. ' 
25.05, ungar. Greditactien 230,00, Deutihe Plätze 62,90 bunt bezogen 124/58 145 , bunt beießt 124/5@ 148 4, Berlin, 11. Februar. Städtiſcher Central⸗Viekbof. 
Londoner Wechſel 128,10, Pariser Wechsel 50,50, Amſier⸗ | gutbunt 127 150 , 129 und 129/368 151 , hellbunt (Amtlicher Bericht der Direction) Am heutigen kleinen 
damer Wechſel 105,70, Papoleoas 10,12, Dukaten 5,99 Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 241 Rinder, 
Marknoten 62,90, Ruſſiſche Banknoten 1,15%, Silber: a 0 823 Schweine, 718 Kälber und 12 Hammel — Von 
conpons 100.00, Länderbank 224,75, Tramwad 208,50, | 154 ½ re Tonne. Termine April⸗Mai 150% „ Br,. den Rindern wurde etwa die Hälfte, ausſchließlich ge⸗ 
Tabakactien 52,50. „50, 150 4 Gd. Mai⸗Juni 151 & Br., 150 ½ & Gd., Juni⸗ ringe Waare, zu bisherigen Preiſen verkauft. — 
Amſterdam, 11. Februar Getreidemarkt Weizen auf Juli 151% 4 bez., Juli⸗Auguſt 152% & Br, 152 m | © weine inländiſcher Herkunft erzielten Aa die 
Termine unverändert, * Mai 226 — Roggen loco Gd., September⸗Oktober 152% M bez. Negulirungs⸗ | Preiſe des letzten Montagsmarkts Ia. Qualität fehlte. 
und auf Termine unverändert, er März 127—126—127, | preis 150 A Ungariſche Landſchweine brachten 40 % N 100 K bei 


„Staat e von 1850. Die nüchſte 
Pong 7 Rin Pe Bergen den ouräverluft von ea. — 
dei der Auslooſung Abernimmt daz he —4. an er, 


e 
Meteorologische Depesche vom 12. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Tolegramm der Dansiger Zeitung 


„ ̃ ˖ÜXiLt; 
{ P 15 22 
Stationen. 92 FE Wind, Wetter, 1 


Der Mai 130-129. — Rüböl 5 23%, „r Mai 23 Roggen auch heute nur in inländiſcher Waare zu⸗ 20 Tara, Balonier 48 4 Yr 100 f bei 50 8 Tara 
5% D zbr 23%. % geführt, erzielte umveränderte Preiſe. Bezahlt ift für | Mr . Von erſteren waren 98, von letzteren 140 237 42 
Antwerpen. 11. Februar Tetroleummarkt. (Schluß⸗ inländiſchen 194/5 und 1268 112 K, 130% 110 &, 1268 | Stück am Platze, — Kälber waren zu den Preiſenn 22 . 
bracht) Naffinirtes Tope weiß loco 6 bez, 167%] beſest 110 4, dunkel 123/49 111 A, 127/84 110 4 des vorigen Hauptmarkt etwas leichter verkäuflich als [mae 1 8 1 a 
B. „ * März 15% Br., der Mai 15% Br., Pe Sept. Alles der 1208 Pr Tonne, Termine April⸗Mai inlän⸗ in den 1 Wochen. Is. 40--50, Ua. 28—38 9. n mia 3 | weikig * 
9 a Fi m 227 Fe . 117 15 Gd., tranfit 97% M Br., 7 8 Flei gewicht. — Hammel⸗Umſatz ohne Bedeutung.] Kopenhagen . - % dee . Fete -1 

z „11. ruar. Getreid: 0 s Regulixungspreis inländiſch 111 €, s Stockhelm . 780 | still = Br 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen flau. es Dec polniſch 96 K, tranfit 95 M 1 8 Wolle. Haparanda . . 
unverändert. . Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche kleine Berlin, 1. Febr. Wochenbericht.) Die Londoner Taka :: : gr | 8 L 

Paris, 11. Februar. Getreidemarkt, (Schlußbericht.) 107 98 &, große 1177 120 M, weiß 1178 128 4, Auction verläuft in derſelben Regelmäßigkeit und | ger gusonmewm | 774 | ONO 3 | vodosas 1 
Weizen rubig, ur Fehr 22,40, er März 22.90, zer mit Geruch 1148 96 &. lisa 106 4, für polniſche] Feſtigkeit, mit welcher fie begann Deutſchland operirt [ Brel... 1 2 1 A 2 
März⸗Juni 23,60, „ur Mai Au ft 24.30. — Roggen ruhig, zum Tranſit große 1058 91 4 der Tonne. — Hafer in⸗ mit einer gewiſſen. du ch volitiſche Beunrubigung auf⸗ | Halder — . 4 980 1 les | -6 
Ya Febr. 13,90, „ir Mai⸗Aug, 15,00 . Diehl zubig, | ländiſcher 104% M dir Tonne bez. — Pferdebohnen erlegten Beſchränkung. Obne die Einwirlung der Sm. . s 3 | woikenin f | 2 
Kr de x. 51,60, % März 52,2%, er März⸗Juni 53.10, inländiſche beſetzt 115 , galiziſche zum Tranſit 115% A politiſchen Lage würden Preiſe ſchärfer nach oben tens ] Rwinemände e 78 1 Lake 1 1 
Ir Me i⸗Auguſt 54,10. — Nüböl behpt, der Fehr. 56,75, | 77 Tonne gehandelt. — Kleeſaaten roth 32, 41 4, diren. Das eſchäft in deutſchen Wollen iſt, mangels er . - 12 u. ae ur, 
aer Münz 57,00, dur März Juni 56,25. r Mais Aug. chwediſch 45½ M „er 50 Kilo bez. — Weizenkleie Vorrath, kaum erwähnenswerth. Auch das gewöhnlich Memel BE an are 7 CH MU 
55,25 — Spiritus ruhig, 7 Februar 40.25, ur März grobe 4.02%, 4,10 M r 50 Kilo. — Roggenkleie um diefe Zeit beginnende Schmutzwoll⸗Geſchäſt ruht, da . r NNO 1 | weikenlos: —4 
40,75, „, Mäıge Hari: 41,25, Pr Mai⸗Auguſt 42,75. — 3,6, 3,80 M Yer 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco die Anſprüche der Producenten ganz außer Verhältniß J Karısrube es NO 2 | wolkenlos .| ee 
Wetter: Schnee. 35 M bezahlt. zu den dominirenden Colonialmollen ſiehen Der Danbel | mrad“ 1 18 2 | voiksnion | =, | © 

Parts, 11. Febr. (Schlußcourſe) 3% ammtifirhare | "a 7 u U n Bohruan iſt, nach den letztjährigen Erfahrungen. zurückhaltend ] München | is | so 8 | vedeskt 119 
Rente 81,75, 3% Rente 77 32½ 44% Anleihe 106,50, Danziger Fiſchpreiſe am 12. Februar. genug, ſich ns die ganz unbegründeten, unſach⸗ | Berlin... . | m | 0 3; wolkig a 
italieniſche 5% Mente 92,75. Oeſterr. Goldrente 87%, Lachs groß 1,20 , Aal 0,80 —0,90 4, Zander gemäßen Forderungen nicht aus der Ruhe Deinen e E BE - 8 er 
ungariſche 4% Gold rente 76, 5 Nuſſen de. 1877 0,70 1 4, Breffen 0,50 0,60 4, Karpfen 0,80 1 4, du laſſen er zieht es vor, die Schur abzuwarten, da neger r ee ET. 
98,50, Sranzolen 471,25, Lombardiſche Eiſenbabn⸗Actien Hecht 0,60—-0,70 4, Schleib 0,90 &, Bari 0,50 ,dann Manches anders ausſieht, als auf dem Rücken . — Re 4 4380 1% 
192,50, fombardiſche Prioritäten 304,00 Convert Türken Plötz 0,25 , Dorſch 0,15 — 030 M Yer R. der Schafe. Trient: . = — 121 
13,10, Zürtenloofe 30,40, Crepit bitter BB0.00, AR 1, 2er ner ee FEN . . ˙ — 1) Ren, 2) Reit, 9) Reit, 4) Reil 5) Dun ent 5 chwach, 
Spanier 60%, Banque ottomane 479,00, Credit foncier Productenmärkte. A Schiſfs lige. 6 4 1 „ 2 0 

Neufahrwafſer. 11. Februar Wind: S. Starın, 10 % starker Seüurm, 11 => heftiger Sturm. 18 = Oran 


1287, 4% Megnpter 357, Suez⸗Actien 1928, Benaue de Königsberg, 11 Februar dati . 
Paris 675, Banque diescompte 448,00, Wechſel auf doudon Weizen 95 1000 a uar 100480 196,76 M Ber: Apollo (SD), Albers, Dünlirchen, 
17 5 0 elaſſe. 
12. Februar. Wind: W. 


ö > : 
en Krane nie 4 Ueberſicht der Witterung 
„5 privil. türk. Obligationen 331,00, neue 3 bez, bunter 1328 158,75 „ bez., rother 1327 In 
160, 1388 und 134/58 153,75, 135 155,25, ruſſ. 109@ Angekommen: Iris (SD,, Kromann, Kopen⸗ 
0 
1 


Der Luftdruck iſt am böchſten, 780 Millim, über 
Sitvffandinanıen, am niedrigſten, unter 762 Millim., 
auf der Südfeite der Alpen. Dei meiſt ſchwacher öft: 
licher Luftſtrömung dauert über Centvaleuront das kalte. 
meißt heitere und trockene Wetter fort. In Deutihiand 
it die Temperatur geſtiegen, nur in dem Streifen 
Kaiſerslautern Bamberg iſt es kälter geworden. Kaiſers⸗ 
lautern meldet 10 Grad. In Galizien und Ungarn 
berrfht geringer Froſt, woran ſich auch das öftfiche 
Deutſchland beteiligt. 

Deutſche Seewarte. 

Beramwortliche edacteure: ven poft. . 
miſchte Nageichen: Dr. ® ee — d 8. N, a0 er 
b. Röener, — den Infalen uud proveaziegen, Hambeld«, Marte Theil ung 
den Übrigen redactionellen Inhalt: A. Mein, — für den Safer bells 
N. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig, 


* = 3 893. 
suden, 11 Febr An der Küſte angeboten 1 Weizen⸗ 108,25 AM bez — Roggen der 1000 Kilo inländ 120 N 
bug — Wetter: Froſtt 112.50 1226 113,75 1368 114.25, 114,50 124 115,50, | bagen, Güter. ichts in Si 
on on, 11. Sehr. Getreidemarkt. (Schlußbericht) | 1266 118, deen 1x0 K Der. vuff. ab Bahn 118@ 88,50, aM 
‚Zremde Sufubren feit,Tegtem Montag: Weisen, 56 180, 1208 91, 1218 99,25, 1228 93,50, 123 94,75, 1244 96 2 ichtel⸗Manport 
erſte 6020, Hafer 43240 Ort. — Sümmliche Getreide- M bez. — Gerfte Jr 1000 Sie große 97, 100, 102,75 V 
arten ubig, ſehr träge, meiſtens nur niedriger verläufs | 105,75, 107 & bez, kleine 100 & bez. — Hafer dee 1000 e 75 
Kich, Stadtmehl 26-37. Keile 92, 94. 36, 38, 4. bez. — Erben de. 1000 Kilo I Wird 2B Better: Mare, fennin a 
G0 Jg 105, Yebr. Geno 100%, enge preuifche weiße 103,25, zu, 100-4 bez, grane 104 80. 11550 __Sroft. Valect über die Eißbedte zu Daf geftattet. 
Tonſols „ Öprocentige italieniſche Reute 91 , 192,20 ez. Bonnen 1000 Ki 4.50. 
5 erden 7 5% Ruſſen de 1871 92, 5% Nuſſen i 120. 121 A bez. — Wicen 9er 1 85 RN % 7 5 e 1 Se eee e ee 
Be 1572 319, 5% Kuſſen de 1873 90%, Conert Türen 96,50 4 4 bei. — Buchweizen er 1000 Kils ruff. 92, | n dees, cb. bree e niet aber ele Bperaletten 
5%, 6% fund Amerik. 1831, Oeſterr. Si berrente 63, 92,25, 92,50 AM bez. ur Spiritus r 10 000 ter ni ohne hielt sich aueh heute sehr zererviri und Gesehätt uod Umsh zo be- 
Ber Golbrente 86, 4% anger Safkrente 75%, Faß loco 36Y4 A bez, Jr Fehr. 57% M Br, de März Szene te, vordisgenden Te, DD 
en er 1 up 5 0 rsen vorlie « „nden e boten sorä 
Spanier 60% 5% privil. Aegypter 93½, 4% unif. 37% A Br., der Frühjahr 38 ½ M Br., r Mai⸗Juni 8 872 ee Aber im. 8 N e 


Hut Nachmittag 3% Uhr enſchlief 
ſanft nach kurzem ſchweren Leiden 
in Folge einer Yungeneniziadung 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Frau Amalie Günther 
i geb Fiefan 
im 2 5 bon Ye ſond 
tes zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tiefbetrübt an. 
nzig, den 11. Februar 1887. 
A Die Hinterbliebenen. 
ie Beerdigung findet Mittwoch 
den 16. Februar Nachmittags %3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. (2653 


Auction 


im Geſchäftslokale: Schmiedegaſſe 9, 
Monta 4 a 


Stützer, 6 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Nach Lübeck 
mit Durchfracht na b ladet 
nächſte Woche . A re ana cr 


Lübeck“, Capt. Bremer. 
Anmeldungen erbittet (2520 


F. G. Reinhold. 
Kahnablauf. 


Am Sonntag. 13. er., Nachmittags 
3 Ubr, foll der zweite eiſerne neu 
erbaute Segelkahn für Rechnung des 
Stromſchiffers A. Hanath von der 
Köbiſchen Kahn werſt ablaufen. (2574 
Kölner Dombau- Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10 bis 
12. März er., Loose a M. 350, 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
* 75000. Loose 4 K 350 
Marienburger Schlossbau- 
Lotterie. Hauptgewinn & 90 000, 
Loose A. 3 bei (2653 
Th. Bertling. Gerbergasse 2 
Künſtliche Zühne und 
Plombenwerden natur⸗ 
11 ſchmerzlos und 
illig unter Garantie 


i t (2527 
e e 


6. Funk, Graben 56. 


Prima aftrachaner 
Peri»Gaviar 


(großes graues Korn) 


a per Pfd. 5,50 K., . 
frische geräucherte Spickaale, 
geräuch. Bücklinge 
Aloys Kirchner, 

Poggenpfuhl 73. 2637 
Junge Kapaunen, 
N Pfd. 70 Pf. 


Aloys Kirchner, 


Poggenpfuhl 73. 


ne 1 treffen jedenfalls 


heute 


2636 
ten 


2635 


0 
S Kirchner, 


oggenfubl 8 


Alo 


Federn 
zum Waſchen und Färben, 


Strohhüte 
zum Waſchen, Färben und 
Moderniſiren erbittet 


Johanna Gerner, 


A Wollwebergaſſe 26, 
Emil RA. Baus 


Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Geichäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
l ieh 
Decimal⸗ u. Taſelwaagen, Petro- 
leum⸗Meßapparate, Weſton's Diffe⸗ 
rential- Flaſchenzüge, Miſſiſſippi⸗ 
Steine, Schmirgelſcheiben, Morſe's 
Spiralbohrer in allen Dimenfionen, 
Maſchinen⸗ und Cylinder⸗Oel 
en gros & en detail 
Lager ſämmtlicher techn. Verpackungen 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Amerikaniſche Lederriemen 


unter jeder Garantie. (2110 


Gemäß $ 20 der Statuten erla \ ir di ti b 
der bi lig 5 uten erlaube ich mir die Herren Al tionäre zu 


Dionnerſtag, den 3. März d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
in dem Bureau des Herrn. Just zratdbs Wendlandt, Roſengarten Nr. 1, ſtatt⸗ 
findenden dentlid 


ordentl chen General⸗Verſammlung 


ergebenſt einzuladen. he 
Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht. : 


Antwort auf den Aufruf der 
Mitglieder des freiſinnigen Wahl⸗ 
| Gomites vom 8. Februar d. J. 


2. . der zu vertheilenden Dipidende. 
eh cp beds über, Höhe der Verſicherungsſumme. N 
‚ben 7. Februar 1887. un: 1 r f n 8 
Lina“ 0 5 ir 1. Das freifinnige Wahlcomils, indem es auf Art. 29 der Reichsverfaſſung Bezug nimmt, rügt, daß Herr Boehm 
a eee  aneHuchanft a Feen, 2611 ſich verpflichtet habe für das Sepfennat zu ſummen und fügt hinzu: f er! 
nn . „Ein wirklich liberaler Mann darf ſich nicht im Voraus „bindend verpflichten“ für eine Vorlage 
Frledrich W Hhelm-Schützenhaus. — 1 ganz einzutreten; ein derartiges imperatives Mandat widerſpricht dem Geiſt und Sinn dee 
erfaſſung. 
Heute: (2588 Herr Rickert ſcheint freilich anderer Anſicht zu 


\ N t zu fein, denn er fagte in der Schützenhausrede vom 
24. Januar nach dem Bericht der „Danziger Zeitung“ — 7 5 
Die Vereinigung (es bandelt ſich von der früheren Fortſchrittspartei und den Seceſſtoniſten) vollzog 

ſich auf Grund eines Comproauß: Programms, nach welchem die Feſtſtellung der Friedensſtärke iuner⸗ 
— des Zeitraums einer Legislaturpetiode (3 Jahre) ftattfinden ſoll. Auf Grund dieſes gebilligten 
rogramms find wir gewählt. („Sehr richtig“ im Publikum.) Wenn wir bätten anders ſtimmen 


Maskenball. 


8 Einem hochgeehrten Publikum ſowie meinen werthen Kunden Danzigs 
ind Umgegend zur Aten de Kenntnißnahme, daß ich ſeit dem heutigen Tage 
neben Danziger Actien⸗Bier ſowie anderen renommirten hieſigen Bieren, 


a | llen, bätten wi Mandat miederlegen und unſererſeits an die Wabler apelliren müffen, 
8 > a 5 * Braunsberger Bergſchlößchen, duet Statuten 5 5 22 die 1884 vereinbarten Buntte nur brech die Valegieten der Bereit auf 
N ger, Engliſch und dentſches Porter, Bogguſcher doppelt Malz: einem Parteitage abgeändert werden können 

Bier⸗Extract, ſowie Kloſter⸗ und Ordens bräu, auch noch Auch Herr Rickert bat ſich alſo „bindend verpflichtet“ und zwar nicht auf eine Vorlage, ſondern ſogar 


2 2 auf ein ganzes Programm. 2 8 
Kunterſteiner Lagerbier es Benno ann 110 nach der Auffaſſung des freiſinnigen Wahl⸗Comités Herr Rickert nicht mehr als 
5 3 3 N wirklich liberaler Maun gelten. | 

übre. Dieſes ift ein ganz vorzügliches Bier in Geſchmack und Qualität | 2. Nächftdem wird es Herrn Boehm vorgeworfen, daß „die ſtreng conſervative Partei unſerer Stadt, welche zu 
und werde ich daſſelbe für den billigen Preis von 3 &. für 30 Flaſchen jeder Zeit ſelbſt den gemäßigten Liberalismus aufs Bilterſte befehdet hat, ihn als ihren Kandidaten van 

verkaufen. ; f 0 (2626 vornherein aufgeſtellt habe. : Ä 
Um geneigten Zuſpruch bittend zeichnet hochachtungsvoll Der Vorwurf iſt ganz ungerechtfertigt. Herr Boehm iſt von un? als Candidat aufgeſtellt 
- worden. Wir haben es abgelehnt, mit der conſervativen Partei behufs feiner Mahl ein gemeinſames 
F. LL er b So Comité zu bilden, und die Confervativen haben alsdann aus freien Stücken im Jutereffe des Zuſtande⸗ 
kommens des Septennats trotz entgegengeſetzter politiſcher Anſchauungen erklärt, für Herrn Boehm 

Haudt = Bier - Depot, 
16, Breitgaſſe 16. 


ſtimmen zu wollen. i g 
ollten oder konnten wir etwa die Unterſtützung der Conſervativen ablehnen, weil fie nicht unfere 
Selterſer, Sodamaſſer u. Limonade gazeuse 
in der Anſtalt für k. Mineralwaffer von (3656 
Robert Krüger, Hundegaſf R 


Neubauten 


Geſinnungsgenoſſen find? t 
Es iſt ja möglich, daß bei einer Stichwahl Herr Schrader Kandidat der Socialdemokraten wird, trotz 
Für 
als Schlöſſer, Villen, Kurhänſer, Kranken⸗ 
= bäufer, Schulgebäude. Poſtbauten, Bahn⸗ 


5 N U theils, welches Engen Richter 1877 in einer vorzüglichen Rede über die Socialdemokratie 
gefällt hat. . 8 
Würden in einem ſolchen Falle die Freiſinnigen nicht empört ſein, 
ftellen, und fie ſocialdemoktatiſch angehaucht nennen wollten? I EN - 
Mit gleichem Recht verlangen wir, daß aus dem Grunde, weil die Konſervativen — die im Uebrigen 
mit den Socialdemokraten nicht in einem Adem zu nennen ſind — für Herrn Boehm diesmal ſtimmen wollen, 
deſſen liberale funf beg fe die er in einem Programm 39 57 ausgeſprochen hat, nicht angezweifelt werde, 
wie es der Aufruf des freiſinnigen Wahlksmites faſt in jeder Zeile durchblicken läßt. 
Herr Boehm dürfte jetzt auf demſelben politiſchen Standpunkt ſtehen, welchen Herr Rickert inne hatte, 
hof⸗, Empfangs⸗ u. Verwaltungsgebände, N 
Hotels, Wohnhäuſer, Schaufenſter, tur; 
öffentliche und Privathauten jeder Art in WB. 
Stadt und Land giebtes keinen bequemeren, 8 
dauerhafteren Fenſterladen als die erprobte $ | 
„ Patentlrte Roll-Jalousie = 
mit Riemendurchzu und ſchrägen Lichtein⸗ SF 
ſchnitten. — Keine Sonnenſtrahlen und doch & 
Licht und Luſt im Ammer. Ausgezeichnete, 3 


wenn wir ihren Freiſinn in Frage 


bevor er zu den Seceſſioniſten abſchwenkte, und Herr Rickert würde wahrſcheinlich ſehr ungehalten fein, wenn 
man ihm jetzt verwerfen wollte, er ſei damals nicht liberal geweſen. : 

Sollten derartige Verdächtigungen, die ausgeſtreut werden, um Herrn Boehm bei feinen Sonate 
ee au Een, ferner verlommen, fo mögen fich die Urheber derſelben auf eine energeriſchere Ab⸗ 
wehr gefaßt machen. 8 

3. Was die „den Konservativen gegenüber für ſein künftiges Verhalten eingegangenen Verpflichtungen“ anbe⸗ 
trifft, fo bat Herr Boehm den Konſervativen nur dieſelben Zusicherungen gemacht, die er gegen unſere Partei 
n am ohne welche die letzten ihn nicht zum Kandidaten aufgeftellt hätten. Er hat nichts weiter 
erklärt, als daß er 5 ; 

a) für die jetzige militäriſche Vorlage der verbündeten Regierungen ſtimmen werde, g 
b) ſich hinſichtlich Bewilligung der Mittel zur Bezahlung der vermehrten Heeresausgaben nicht 
e äußern vermöge, weil er die bezüglichen Vorlagen der Regierung nicht kenne, daß er aber 
ein principieller Gegner indirekter Steuern ſei, 
el der freiſinnigen Partei nicht beitreten wolle. g 

Die ſogenaunten „den Konſervattven gegenüber übernommenen Verpflichtungen“ gehören alfo, inſofern 

15 ne rt 1 en die der ei a ar 1 ng rungen, in den Bereich der Fabel, 
eim Aufziehen vollſtändiges Verſchwinden ehenſo wie das uns früher vorgeworfene Wahlbündniß mit den Konſerpativen. 

oberhalb — 8 Für 8 4) Wenn der freiſinnige Wahlaufruf es denn weiter bemängelt, daß „Herr Boehm in ſo entſcheidenden 

jeden Bauſtyl paſſend. Von Innen ver 83 Momenten, wie den gegenwärtigen, einer großen Partei, in deren Mitte er bisher geſtanden, den Rücken 
ſchließbar. Bereinigt die Vorzüge der Som⸗ E 5 kehrt, jo berührt er damit auch den für uns wundeſten Punkt. Das ift a eben die traurige Folge des von 
mer⸗Jalouſieen und Sicherheitsläden mit 2. engem Parteigeiſt und Selbſtüberſchätzung diktirten Verhaltens der Freiſinnigen in der Militärfrage, daß 

unabhängig denkende Männer gezwungen werden, aus der Partei auszuſcheiden. . 

Alle Anzeichen ſprechen daft, daß bereits jetzt den freifinnigen Abgeordneten ihre übel angebrachte 
Kraftprobe leid geung thut. Die Frage, ob drei oder ſieben Jahre, früher von der größten Wichtigkeit, wird 
jetzt nebensächlich behandelt und zieht nicht mehr. Um auf ängſtliche Gemüther zu wirken, müſſen Schreck⸗ 
geſpenſter über allerlei reaktionäre Pläne der Regierung heraufbeſchworen werden. : R 

Es iſt Herrn Boehm übrigens gegangen, wie Vielen der jetzt Abtrünnigen, welche mit Widerſtreben 
die dreifache Verpuppung von der national⸗liberalen Partei durch die Seceſſion bis zum Freiſinn im Laufe 

weniger Jahre mugemacht haben. i . ! ? * 
Unmögliches kann man aber — um mit Windthorſt zu reden — nicht verlangen und auch die politiſche 
Gefolgſchaft hat ihre Dreier. ; 2 f 
Ba ir danken Herrn Boehm, daß er das Eis gebrochen und den Bitten feiner Freun 

mnebmen, nachgegeben hat. Er liefert dadurch für ſich und feine Geſinnungsgenoſſen den 8 

ib u das Wohl des Vaterlandes ihnen höher ſteht, als die Partei. ' 
lde fih nur Niemand ein, daß, wie man uns glauben machen will, ein beſonderer Mannesmuth dazu 

gehört, in kurzer Zeit zweimal die Farbe zu wechſeln, weil die Führer es verlangten. Der wahre Liberalis⸗ 
mus liegt nicht in gedankenloſem Nacheifern, ſondern in dem Einſtehen für die eigene Meinung, auch wenn 

«8 Denienigen, die am Ruder ſind, nicht gefällt. 


nicht ſtörende Ventilation. Leichte Hand» 3 

babung. Kein lästiges Geräuſch oder Kla- — | 
pern hei ſtürmiſchem Wetter. Bequem mit 2. 
einer Hand por das Fenſter hinauszuſtellen. & | 


höchſter Eleganz. Erfreut ſich allgemeinſter 
Einführung und Anerkenuung. 
Mäßiger Preis. Referenzen l. Ranges. 
Württemberg Holzwaaren⸗Manufactur 
(2587) Eßliugen a. N. 
Bayer & Leibfried. 
Vorbedingung: Der übrigens ſehr klemme Kolfaftenraum maß im 
Fenſterſturz des Rohbaues ausgeſpart werden. 


c 


Dienftag, den 2. März er. Vormittags 10 Ir werde ich im 
trage des Herrn W. Weiss die auf feinen Holz eldern an der rothen 
Brücke Nr. 4, 5 n. 6 lagernden kiefern Bohlen, Dielen, Mauerlatten 


Balken ꝛc. an den Meiſtbietenden verkaufen: . \ ) j 
30 000 = = 5 ä ir find dem freifinnigen Wohlcomité dafür verbunden, daß es uns durch feinen Aufruf Veranlaſſung 
ca 50 000 er 145 FE 225 1 8 fbr un e 1 be vorſtehenden Auftlärungen gegeben hat: wir hoffen, daß in Folge derſelben bisher Zweifelnde nun 
15 —— „„ Bohlen, (weg 25 bon 45 Fu eſtimmt für N 
r * 1 „ . 0 
% . , e, = unſern liberalen Kandidaten 
" “ Bohlen | unbeläumt Kronwaare. 
10 % . 5 
= 5 " ie ungebrakte und e en, meiſtens 25 bis ! “ den Kommerzienrath 
2 ” Uu ng. 
40 000 1“ reine Dielen. BR Ih M B Ih 
A ee | Elnrle „ Boehm 
200 “ von Rundholz geſchnitten und voll⸗ b 02588 


„14“ Eleebetdielen antig beſanmt. 


400 
1000 Stück 1“ Sleeperdielen, 
‚10 Schock Nagelſchwarten, 


Danzig, den 9. Februar 1887. 


len Längen, 
Sämmtliche 


2638) 


Centrifugenbutter. 


Von beute ab koſtet unfere Centri⸗ 
ſugenbutter in hochfeiner Qualität 
1 . 30 . und 1 K. 20 . 2627 

Max Nehring, Röpergaſſe 7. 
Pauline Dorrn, Vorſt. Grab. 30. 
Eine vorzügliche 


Büchsflinte 


(Ceutralfeuer) nehſt Zubehör, wenig 
gebraucht, iſt inel ca. 100 Patronen 
tür 100 K. zu verkaufen. (2603 
Brandt, Comtoir Langenmarkt 14. 


1 gan neu, ſehr fein, 
Pianino Garantie, billigſt zu 
verkaufen Hundegaſſe 103,1 (2279 


3 fette Ochſen und 
Bullen 


ſtehen zum Verkauf bei Soenke, in 
Eichwalde per Neuteich Wſtyr. (2617 
Ein Drehpiano mit Elſenrahmen, 
1 ſelbſtihätiges Muſitinſtrument; 
beide beſter Qualität und eine unbe⸗ 
ſchränkte Zahl von Stücken fpielend, 
m verkaufen in der Uhren, Uhr: 
yurniturene und Werkzeug⸗Engros⸗ 
Handlung von (2609 
Wilh. Baunack Nacht. 
Otto Unger, 
Breitgaſſe Nr. 127. 


Eine vorzügliche Concert⸗Zither 
mit Tiſch 

iſt billig zu verkaufen Breitgaſſe 127, 

2 Treppen (2608 


Ein fhön. neuer zügel 


Dresdener Fabrik, iſt billig zu verk. 
bei Constantin Ziemssen. 


* achlatten, 
12 u. Sub * tannene und ſichtene Dielen, 
5 elen, ö 
2000 Stück teen Balten und Manerlatten, 12— 5“ ſtark, in 


a 
6000 Fuß geſchnittene lieſerne 3/3—5/5 Kreuzhülzer. 
oblen und Dielen find von den feinften ruſſiſchen Kron⸗ 
bölzern per Mühle, jede Stärke mit 6“ Uebermaaß, geſchnitten, ſehr fein⸗ 
drähtig und milde, und ihres bedeutenden Längen⸗ und Kerngehaltes wegen z 
ſich vorzüglich zu Regierungshauten eignend. 
Den mir bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbekannte zahlen gleich. 


J. Kretschmer, 
Anuctionator. Heiligegeiſtgaſſe Nr. 52. 


Hypolhekenkapilalien 


a 4 offerirt Rroſch, Hundegaſſe 60. 


Für mein Geſchäft ſuche ich per 
ſofort oder April eine durchaus tücht. 
mit meiner Branche vertraute 


Verkäuferin. 


C. Gustav Rautenberg, 
Magazin für Haus⸗ u. Kücheneinricht., 
Glass, Porzellan⸗ und Steingut⸗Lager. 
Ein fein möbl. Zimm. mit Alkoven 
Wiſt Röpergaſſe 5, 1. Et. zu verm. 


Das Ladenlokal 
Gr. Wollweberg. 


ift ſofort zu permiethen, die Repoſi⸗ 
torien ſehr billig zu verkaufen. 
äberes 1 Treppen. (2610 


Zanggn 45 : 


iſt Fortzugs halber eine 
Wohnungsehr preiswerth % 
uu vermiethen. 105 „ 
g Beſichtigung täglich 12 bis 
2 Uber Mittags. 
$ Nähere Auskunft dafelbft R 
1. Etage. (2464 


DSchleuſengaſſe 13% 
Rift die erſte Etage. 


Ki bisher von Herrn Stadtrath FR 
Hinze bewohnt, zum 1. April A 
zu vermietheu. (2561 9 


3 Liu 


Namens des Wahlcomilés. 


; L 
Langgaſſe 38 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
um 1. April er. zu vermiethen. 
Auskunft im Geſchäftslokale. 


Nalurſorſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, 16. Februar, 7 Uhr, 
Frauengaſſe 26. 

1. Ordentliche Sinung. Wiſſenſchaft⸗ 
liche Mittheilungen des Directors 
und der Herren Prof. Momber. 
Oberlehrer Schumann, Stadtrath 

elm und Dr. Seligo. 

2. Außerordentliche Sitzung. Repara⸗ 
tur des Hauſes der Geſellſchaft. 

2630) Prof. Dr. Bail. 


Broesen 
m lt feine gut eingerichteten 
ne dan A al 


um auf das Angelegentlichſte. N 
W. Pistorius Erben. 


NB. Der Wagenweg iſt gut 
fahrbar. 98 


Münden, 
Spatenbrän 


empfiehlt (2655 


Ch. Ahlers, 


Langenmarkt 18. 
Original⸗Faſſer find zu haben 


Reſtaurant 
August Küster 


Brodbänkengaſſe 44. 
Ausſchauk 
echt Münchener 
Löwenbräu. 


Adolph Claassen. John Gibsone. Gustav Lickfett. Kosmack. Max Steffens. 


Z — ne 


j 77 8 t ein Ladenlokal meb 
Mottlauergaſſe Ji oa Wohnung, Küche an 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimm.] Zubehör für die Saiſon zu 


mit Zubehör und Garten, letzterer 

zur alleinigen e zum erſten 
pril zu vermiethen. Näheres bei 

Schmidt, Hundegaſſe 89. 


Loge Einigkeit. 


Sonntag, d. 13. Februar, 
Abends 7½ Uhr, 


Gesellschaftsabend. 


(2448 


Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, 13. Februar, Nachm. 4 Uhr: 


Großes Concert, 


Vale Noetzel. 


| Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT. 
Piſton⸗Solos von Herrn Leiſt, 
ein: „ 0 „ Pettan 
Flöten⸗ „ 1 „ Vorcherdt. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
—. Eurer & Perſon 1o 3. 
Frledrich WIlhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 13. Februar 1887: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Ahr Entree 30 
Logen 50 3, Kaiſerloge 60 2. 
25335) 8 eil. 


= 


vermiethen. 
Näheres Seeſtraße 27. 2474 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 13. Februar 1887, 
Anfang 6% Uhr: 


roße 
Specialitäten⸗Vorſtellung 
und Coneert. 

Mr. Recon, Europas größter 
Zahnathlet, genannt der Mann mit 
dem Löwengebiß. 
Troupe Quasthoff, Luft⸗ und 
Parterre⸗Gymnaſtiker (7 Perſonen). 

Geſchw. Klöß, das tragende Drei 
gymnaſtiſche Novität. 
Geſchw. Fontitt, Mignon Tänzer. 
r. 95 W Sir und 

arakter⸗Komiker. 
Frl. Scharrowa, Frl Reimann. 
eee 
2 eder, x 3 
8 und Gaspard, deutſche 


perndue . 
Alles Uevrige iſt Sehne 
tag, den 14. Februar 1887, 
Wa Anfang 7% Uhr: 


Danziger Stadtiheater. 


Sonntag, den 13. Februar 1887. 
Nachm. 4 Uhr. Nuß Ab. P.-P. B. 
Bei halben Preiſen. Auftreten von 
Carl Ernſt. Tas Stiftungsſeſt. 
Schwank in 3 Acten v G. v. Moſer. 

Abends 7% Uhr. 3 Serie weiß. 

99. Ab.⸗Vorſt. P. P. B. Der See 
endet. Komiſche Operette in drei 
Acten von F. Zell, Muſik von 

Richard Gene. 

Montag, den 14 Februar 1887. Ge⸗ 
pähtnißfeier für Richard Wagner. 
Zu Beginn: „Siegfried8 Tod“ und 
Trauermarſch aus „Götterdämme⸗ 
rung“ v Richard Wagner. Hierauf: 
Lohengrin. Oper in 3 Acken von 
R. Wagner. 


Druck u. Verlag y A. W. Kafemann 
in Danzig. | 


